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Äbend » Äusgabe

Punkt zehn fahren wir mit vollem Dampf in die Strom »

mündung ein , vorbei an dem Fort , das anläßlich der gestrigen

Rückkehr des Königs noch rothen Flaggenschmuck aufweist , und

vorbei an einer kleinen Tempelinscl mit zierlicher weißer Pagode ,

so schneeig , so reizend gestaltet , als wäre sie aus Zucker¬

zeug gefertigt ; allerhand Teuipelgebäude mit weißen Säulen¬

hallen und Terrassen , auf denen breitkronige Bäume von

sattestem Grün stehen , während man von dem Erdboden der

Insel nichts bemerkt , schließen sie von zwei Seiten ein , das

Ganze ist von märchenhaftem Eindruck . Und märchenhaft

wirken die beiden Ufer des Flusses : überall dichte Laub¬

waldungen mit zahllosen herrlichen Palmen und gewaltigen
Bambusbüjchcn , mit fremdartigen Blumen und Früchten , mit

bunten Vögeln und Schmetterlingen , vielfach in diesem Urwald¬

dickicht einzelne Häuschen oder auch kleinere Ansiedelungen ,

sämmtliche Gebäude auf Pfählen , die im Wasser oder im

Schlamm stehen , errichtet und nur auf Leitern zugänglich ,
all '

diese Hütten aus Holz , an vielen von ihnen rothe

Wimpel flatternd , deren grelle Farbe zu dem Grün rings¬
herum ganz merkwürdig gut paßt . Gelegentlich vor einem

der Dörfchen ein schwimmender Markt , in den flachen , mit

Obst und Lebensmitteln gefüllten Booten die halbnackten ,

dunkelbraunen Eingeborenen , dann wieder ein Buddha -

Tempel mit buntglasirtem Dach und in einem hölzernen

Vorbau die zu Ehren des Königs herausgebrachten Schreck¬

bilder der Dämonen aufgebaut , gelegentlich auch halbkreis¬

förmige , steinerne , weißgetünchte Befestigungen und hier und

dort das Grün sich an den Ufern lichtend und sich ReiL -

selber ausbreitend mit verstreuten schlanken Betelnußpalmen -

und über Allem die heiße Mittagssonne und eine schWe

( Nachdruck verbolkii .)

! ( m die Erde .

Nkiskbrikse von Paul Lindenberg .

XVI .
Heimathkstimnrnng . — Den Menam hinauf . — Alles

märcheuyaft ! — Ankunft in Bangkok . — Im Deutscher '.
Klub .

An Bord dcS „ Cerberus "
, 17 . Dezember .

Noch früher und lärmender wie sonst war heute früh das

Getriebe auf dem Schiffe ; auch in deN Kabinen regte es sich

eher wie gewöhnlich , hastig wurde gepackt , in einem der

Kämmerchen sogar gehämmert -- unserer Braut klopft so

das Herz , meinte der lange Schottländer , der unser Kabinen -

Nachbar ist und mit dem mir stets durch die dünnen Planken
die ersten Morgengrüße austauschen . Ich habe an einem

winzigen Tischchen oben auf dem Oberdeck Platz genommen ,
um den Bericht hier möglichst weit zu fördern . Blau ist der

Himmel , funkelnder Sonnenschein strahlt hernieder , die See

ist völlig ruhig und die Luft frisch und wohlig , selbst die

Eigarrebrcunt heute
' mal , und eben noch sagtemirdcr Kapitän ,

daß wir bis zehn Uhr an der Barre und gegen ein Uhr in

Bangkok seien . . . und doch , und doch , die echte und rechte

Stimmung will nicht kommen , und der Muth übt nichts

weniger wie seine Spannkraft aus . Sehnsüchtiger wie je

fliegen die Gedanken nach der Heimath , zu all ' den Lieben

hin , die jetzt noch treuer wie sonst an uns denken mögen ,
in dieser weihnachtlich - traulichen Zeit mit ihren nur dem

deutschen Gemüth verständlichen stillen Freuden , und aus

dem Rauschen des Meeres heraus tönt es wie ferner , leichter

Glvckenklang , wie das Svirl der Orgel und der Sang

sich zunächst über die Schildlans und dann über den Laudwirthschafts -

ratb , wobei er fragt , wer denn eigentlich mit den Rede » über die

Handelsverträge angesangen falbe . Herr » . Mmuel sn doch im

Abgeordneteubause das Karnickel . gewesen . ( Heiterkeit ) Nachdem

Redner noch die Zuckerstcueiflage berührt und « chatzsekretar

v . P ofadowSky zugegeben , baß der Abg . Barth bezüglich der

Schildlaus nur fachgemätz gesprochen , spricht Abg . P a a W . ( not .-

lib .) daS Vertrauen seiner Freunde zu der Handelspolitik der letzten

Negierung ans . Die Debatte wird geschlossen . Die Positionen des

Etats werden damit erledigt . Morgen , 1 Uhr : Etat der Schutz¬

gebiete , der Zölle und Verbrauchssteneru . Schluß 5V - Uhr .
* *

*

« erlitt , 11 . Februar . Die Reichst - « skommtffio » zur

Vorberathung der Militär - Strasprozeßresoim wird m etwa . 4 Lagen

zur zweiten Lesung zusamiuentreten .

Die Budgetkonimissioii des Reichstags hat heute die Be -

rathnng des Militär - Etats fortgesetzt und - ine Reche von Titeln

sortdaiicrnder AnSgabe » erledigt . Bei dieser Gelegenheit erhob

Abg . Lieber ( Centn .) Klage über die Verbreitung unsittlicher

Schrisien in den Kaserne » .

In der NeichStagSko niniisfioil zur Beratbnng der „ Lex

Heinze " wurde heute der vom Centrum beantragte z 327 angenommen ,
welcher inhaltlich besag », daß der , den wissend , daß er an einer an¬

steckenden Geschlechtskrankheit leidet , geschlechtliche » Verkehr ubt , mit

Gesängniß bis zu einem Jahre oder nut Geldstrafe bis ju 1000 Mk .

bestraft werde . Ist die Handlung von einem Ehegatte » gegen

den anderen verüb », so tritt die Verfolgung nur aus Antrag em .

Deutscher Reichstag .

G 8 erlitt , 11 . Februar .

Zunächst wird ein schleuniger Antrag des Abg . CzarlinSki

( Pole ) auf Einstellung eines schwebenden Strafverfahrens gegen den

Abg . v . Saß -Jawoikli erledigt . — Es folgt die Fortfctznng der

Etatsberathniig , Etat des Auswärtigen Amts , Titel „Gesandtschaften
und Konsulate " . - Abg . S chinidt - Warburg ( Centr .) begrüßt
die Erklärung des Staatssekretärs in Sachen der deutschen Gläubiger
Griechenlands und wünscht , daß der Staatssekretär diese An -

gelegeuheit auch weiter im Auge behalte » möge . — Abg . Hasse

( mit . - lib .) bringt die Interessen der deutschen Gläubiger

Portugals zur Sprache . Bei der Position Botschaft t » Paris

wiederholt Referent Prinz Arenberg die oom Staatssekretär
in der Kommission abgegebene Erklärung »um Fall DreysnS . —

Abg . R ichter ( frcis . VolkSp .) stellt fest , daß diese Eiklamng vom

SlaalSsekretär nicht auS eigener Initiative , sondern erst auf eine

oou ihm , dem Redner , gestellte Anfrage abgegeben worden sei , und

zwar ohne vorherige Vereinbarung . — Aus eine Anfrage des Abg .

Jebfeu ( nat .- lib .) wiederholt Direktor Reichardt seine schon in der

Kommission abgegebene Erklärung , des Inhalts , daß die Regierung

Anregungen betreff « Vermehrung der BerusS -lkaiisnlate in Franzosisch -

Jndien stets inEiwägiingziehen werde . Einstweilenfeiaber dieDringlich -

keit zu verneinen . — Beim Titel „ Pecking
" wünscht Abg . I e bf e ii ( not .»

lib .) eine Vermehrung der Konsulate in Hainan . In Amoy seien unsere

Jutelessen zurnckgegangen . - Direktor Reichardt bestätigt die » ,
bemeikt aber , es sei doch nicht ausgeschlossen , daß unsere Interessen
dort wieder ziiiiähinen . Eine Erniäßignng der KonsulatSgebuhreu
werde von der Reichsregierung bereits in Erwägung gezogen . —

Beim Titel Petersburg geht Abg . J en seu ( nat .-lib .) aus die Handels¬

verträge ein , wobei er betont , daß der Wohlstand in Deutschland

zweifellos jetzt größer fei als vor den HandelSverlrägen . Für ganz
undenkbar halte er die sofortige Kündigung aller Handelsverträge .

Deutschland müsse vielmehr an den bestehenden Vertragen fest -

halten für die ganze vereinbarte Dauer der Verträge . — Beim

Titel Washington beleuchtet Abg . Barth ( sreisinnige Verein .)

unsere handelspolitifcheii Beziehungen zu Amerika ; wahrend
der letzten fünsjährigeu Periode sei Frankreich an seiner Ausfuhr

um 17 Millionen zurückgegangen , Deutschland dagegen unter der

Caprivischeu Haudelsvertragspolilik um den ganz enorme » Betrag
bon 600 Millionen Mk . gestiegen . Die deutsche Ausfuhr sei nie

größer geweseii , als 1892/93 , wo der Kinleytarif tu seiner B uthe

gestanden . WaS die BeitiagSverletziing in der ZnckerzoNfrage
anlange , so sei Deutschland ja soruiell zu Repressalien berechtigt

gewesen , aber es würde nicht klug gewesen sei» , Repiessalien zu üben .

Im Vorjahre seien zum ersten Mal weit über 40 PC ». re «

amerikanischen ZuckerkonsnrnS Rübenzucker gtlveien unb der Lowen -

antfail daran habe aus Deutschland gestammt . Die detilschk Negieruiig

habe weise gehandelt , als sie nicht deut Rezept der Agrarier folgte .

Redner berührt noch die Frage der Saii - Josö - SchildlanS . Diese

G ^ ahr werde überschätzt , denn die Nachkommenschaft entferne sich
nachweislich immer höchstens einige Zoll vom Mutterstande aus .

( Präsident v . Buol bittet die uachfolgeuden Redner , zu bedenke » ,
wohin eS führen würde , wenn bei dem Titel Washington die

gesaniuite Handelspolitik oder auch mir die gesammle Zucker¬
frage ausführlich erörtert würde .) - Abgeordneter . Hehl

zu Herrnsheim geht trotz der Bitte des Piafidenten

gleichfalls ausführlich auf die Handelspolitik ein und ver¬

langt dabei Kündiguiig der Meistbegünstigungs - Verträge . —

Staatsfekretär PofadowSky bemerkt zur Aenßernng des Abg .

Barth , betreffend die San Joss - Schildlaus , daß der Reichskanzler
in dieser Sache nur seine Pflicht gethan habe . In Hamburg seien

auf importirten Birnen und Aepfel » Schildläuse anfgesiiudeii worden ,
desgleichen auch soeben auf Aepkeln in Berlin . Redner verliest nun

eine Reihe von Gutachten , aus denen hervorgeht , daß die Schildlans

gefährlich ist . Deutschland habe sich schützen müssen und Amerika

könne sich darüber nicht beschweieu . Was die Handklsvertiage an -

lange , so könnten dieselbe » doch bis zu ihrem Ablauf nicht gekündigt
werden . Einen Zollkrieg werde Deutschland nie anfangen , so lange

auf deutscher Seite noch ein merkantiler Nutzen liege . — Abg . Gras

Kauitz empfiehlt in der amerikanischen Frage ein gemeinsames
Vorgehen der europäischen Staaten . — Abg . Richter verbreitet

frommer Stimmen , und der ganze Zauber der Heimath, ,
der

deutschen Erde , wie wird er so stark , so stark hier brausten ,

weit in der Fremde — wahrhaftig , der Gischt der Wellen

scheint bis hier herauf zu spritzen , bis zu den Angen , und

das Meer ist doch so ruhig , so ruhig J
~ ~ ~

~

Die Dräut in festlich - weißer Kleidnng mit blauer Schärpe

und weißen Glaces , tritt zu meinem Tischchen heran und

reicht mir ihr Fernglas : „ Ach , bitte , bitte , sehen Ste doch

einmal durch , dort steuert ein Schiff auf uns zu , gehört s

zu einem Kriegsschiff ? Dann könnte „ et " brnii
Jetti . © «fc «

Sie links , da ist das Fort Paknam , dort hat „ er mtch

jedenfalls erwartet und kommt nun an Bord ! " Schttell schaue

ch durch : „ Nein , liebes Fräulein , das ist eme Taufchuug ,

da liegt ein Feuerschiff vor Anker , auf welches wir Mahren

__ aber ich bin wenigstens ans meinen Träumereien

gerissen ! Richtig , dort vor uns dehnt sich die siamemche

Küste aus , Palmengruppen tauchen tn langen Linien auf

immer deutlicher erscheinen die Dachet der Baracken de ^ aus

einer winzigen flachen

erkennt man auch die Brette Mündung d - s Menam , dessen

gelbliches Wasser schon den Bug unftres Schiffes umspul

und dessen Einfahrt durch allerhand Signale gekennzetchnet

ist Mehrere größere Schiffe steuern hastig , denn jebe

Minute ist kostbar , bem gleichen Ziele wte wir zu , und

kleine Segler kommen uns entgegen , es sind meist chinesische

Fischer - Dschunken mit riesigen viereckigen . braunrothenDoppel -

segeln an den Planken der Spitze des Bootes große gemalte

Fischaugen zeigend , die bem Kahn bei Sturm unb Gefahr
bie rechten Wege weisen sollen .

Preußischer Kandtag .

^ erlitt , 11 . Februar .

Abgeordnetenhaus .

3m Abgeordnetenhaus - wählte e» gestern » och drei Stunde » ,

ehe das Ordiuariuin der Bauverwaltung erledigt war , und die

Besprechung drehte sich ausschließlich um Fliißregiiliruugen faft

ausschließlich um die Warthereguliruug bei Posen . Infolge dessen ,

daß bie Abgeordneten Ja ecke l — der bekannte deutich -

flkisiutiige Poleufieuud - und G a inp etwas scharf persön¬

lich aneinander geriethen , wuchs eine leidenschaftlich ßefubrte

Polen - und Nationalilätcndcbatte an « der Wasserdebatte

hervor . Die Nationalliberaleu — Herr Sattler — baten die

Regierung , zur Förderung des Denlschthiims der Stadt Posen und

den wirthfchaftlichen Interessen der Provinz möglichst « itgegen -

zickoinnien ; die Konservativen aber — Graf Limbn rg - D t im in

— wollten nicht zügelten , daß ein nationale « Element nut dem rein

technische » und wirthschastlichen verquickt sei , und versicherten ,
eine ' Vorlage zur Regultrung der Sßorifa mir von letzterem

Gesichtspunkt aus ansehe » zu wolle » . Beim Ertraordinanuni

ergab , so schreibt die „ Tagl . R . "
, der Poften für Ver¬

waltung und Unterhaltung de « Dortmund - Ems - Kanal ? , der

diesmal noch aus verftändlicheu Grnndeli nicht in « Oidmarium einge¬

stellt ist , eine Handels - und verkehrtpolitische Debatte gioßeien stils,die

vom Grafen Kauitz — recta kam er vom Reichst g her — Mit einer

Rekapitulation der Verhandlungen der Landesokonoinie -Kollegnnus

über diese Sache und eine Reihe von Fragen an die Staatsregiernng ein -

aeleitet wurde . - HrrrThielen beantwortete nicht alle ausdrücklich die

nicht ob und wie bei der Nenordiinug der Handelsverträge die

Verkehrsverhaltniffe berücksichtigt werde » würden ; aber er gab eine

ausführliche Widerlegung der einteiligen agrarische » Forfariuige »

unb schloß mit dem Ausdruck der Hoffnung , daß dar Veis . andniß

für die Bedeutung der Wasserstraßen in alten Kreisen reisen und

sich klären werde . Der Minister stellte übrigens eine all -

gkineiue Kanalvorlage für de » Herbst in Aussicht und theilte

mit , daß der hannoversche Provinziallaiidtag sich soeben mit

allen gegen 7 Stimmen für den Mittellandkanal ausgesprochen hat .
— Abg . Schmieding vertrat den konservativen Ostelbiern gegen¬
über die industriellen Interessen des Westens . Durch Reden der

Herren Abg . Gam p und Beniner wurde das Fahrwasser der

Debatte erheblich verbreitert , unerheblich vertieft , wo « mehrere andere

Redner nicht abhielt , ebenfalls munter darin htruinzuplatscheru . —

Aba . Schmieding sprach noch ein ernstes Wort : der vlelzitirte »

Politik der Sammlung nütze es nicht , daß die laudwirthschaftlichcn

Interessenvertretungen dieser Tage einen so schroffen Standpunkt in

den Handels - und Tarisfragei , fakundetcii . — « IS für nufere Gegend

bedeutungsvoll ist Folgendes aus der Debatte hervorznheben : Abg .

Gamp ( fraktionslos ) fragt an : „ Warum auf dem Main

noch keine Kanalabgaben erhoben werden , wahren !

man auf den schlesischen und märkischen Wasserstraßen die Gebühren
» och vor zwei Jahren erhöht bat . Am Main lasse man da¬

gegen die reichste Stadt PreußeiiS von diesen Abgaben frei .
In der Stadt Posen habe man zwar zuerst dem RegiernngS -

projekt zugestimmt , aber nachher , als es sich um bk

Kostensrage handelte , wollte man ein billigeres Pro,ekt haben .
— Minister Thielen antwortet : Die Regierung will

baldmöglichst Abgaben auf dem Main einführen
und die Verhandlungen schweben mit den Interessenten darüber .
Es bestehen jedoch noch Schwierigkeiten darin , daß FrauksnrtS
Umschlaghafen mit anderen llmschlagrhZfen in Mannheim rc . AU
konkurriren bat , worauf bei der Tarifirung Rücksicht zu nehmen ist .
Indessen hoffen wir mit Ende dieses Jahres die Abgaben auf
dem Main ciufübrtn zu können . Die Landwirthe haben einer hohen

Tarifirung für Getreide widersprochen . ( Hört ! links .)

Der Zola - Vrozeß .

h Varls , 11 . Februar . In der heutigen Sitzung des Schwur¬

gerichts im Prozeß Zola wurde zuerst General Pellieux wieder ver -

iiommen . Derselbe faith es sonderbar , was Aller zur Verhandlung
koiiinie . Zola sei augeklagt wegen Beleidigung des Kriegsgericht »

und nicht « weiter . Die Osfiziere de « Kriegsgerichts hallen in voller

Unabhängigkeit abgeurtheilt . Er bedauere , daß der Esterhazy -Prozeß
nicht öffentlich geführt worden fei . Pellienx wurde vom Vertheidiger
Labori einem Kreuzverhör unterzogen . Er behauptet , daß Leblos »
niemals mit dem Obersten Henry konferirt habe . Dies fei beim

Kriegsgericht feftgeftellt worden . Diese Erklärung verursacht große
Bewegung , da LebloiS dadurch direkt der Unwahrheit bezichtigt Wird .

Pellienx giebl zu , daß er das Bordereau nicht mit dem Briefe Esterhazy »

habe vergleichen wollen , um nicht den Weg zur Revision zu eröffnen .
Die Aussage des Zeugen Obersten Picqnart füllte beinahe die ganze
Sitzung au » , welche sich sehr günstig für Zola gestaltete .
Die eingehende Vernchniung und die präcise » Antworten Picquart »

föiderleii Enthüllungen zu Tage , die auf die Prozrffe Dreysus und

Esterhazy grelle Schlaglichter Warfen . Von letzterem Prozesse sagte

Picgnar » u . A . an » , daß Esterhazy Coinplicen hatte , die mt

KriegSininisterium saßen , uub daß die mit Speranza und Blanche
unterschriebenen Briese zweifellos dem KrjegSnunisteriiim entstammten .
General Pellienx und Major Ravary wurden von Picqiiart Wegen

ihrer schlechten Itntfifudjung unb Führung des Esterhazy -Prozesse »

heftig angegriffen . Der Sainstag - Sitzimg de » Prozesses sieht man

mit großer Spannung entgegen .
h . pari » , 11 . Februar . Ein Freund Zolas erklärte gestern

nach Beeiivigung der Sitzung einem Berichterstatter , Welche » auch
der Ausgang des Prozesses fein werde , der Feldzug zu Gunsten

Treysas ' werde kein Ende iiehmen . Der Gedanke der Revision Werde

vielleicht gleich wieder auigeuommtn werden , und dann sollen zwei
ehr malige Minister de » Kabinetts Dupuy , nämlich Develle unb

© ueiiu , die Angelegenheit betreiben . Diese seien davon überzeugt ,
daß die von General Mercier angewandte Prozedur ungesetzlich
und daß dem Kriegsgericht in geheimer Sitzung em Aktenstück unter¬

breitet worben sei .
wb llnxle , 12 . Februar . Zahlreiche Advokaten versaßten

einen Protest gegen die jungen , noch in Vorbereitung befindlichen
Advokaten , die vor der Aushebung der gestrigen Sitzung für und

gegen Picguart lärmende Kundgebungeii veranstaltet hatten . —

Gestern Abend , 6 Uhr , sand auf bem Boulevard de Sebastopol eine

Kundgebung statt . Tie Manisestante » zerbrachen die Fenfterscheiben
eines Ladens , der das Schild : „Levy et Dreyfua trug . 3 » dem¬

selben Augenblick Wurde von einem Friseurgehnlfen em schütz ab «

aeatben . 10 Verhaftungen Wurden vorgenommen . Die Ordnung

ist
'

wiederhergestellt . Der Polizeipräfekt , welcher am Thatorte er »

schienen war , trifft für heute bie strengsten Maßregeln .

wb llnrio , 12 . Rebruar . Die Person , die gegen Schluß der gestrigen

Sitzung des Zola -Prozesses geschlagen wurde , ist em junger Advokat ,
welcher eine Kundgebung veranstaltete . Als letzteres Major Rival » ,
bet dein Esterhazy -Kriegsgericht angehörte , bemerkte , packte er ihn

am Kragen . Zn gleicher Zeit erhielt der Advokat von en,em Un¬

bekannten einen fo herben Schlag auf de » Kops , daß er blutete . ES

Wurde ein Protokoll über den Vorgang bem juftijminuter eln -

gefaiibt — Ans bem Boulevard de Voltaire Wurden die Fenster de »

GeschäslShauses Beruheini durch Steiiiwürse zertrümmert . Eine Be¬

dienstete des Hauses wurde ziemlich schwer verletzt . Die Polizei

nahm mehrere Verhaftungen vor .
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h Pari « , 12 . Februar . „ GauIoiS " schreibt : Gestern war
der Tag des Obersten Picqnart , des Vertheidigers der guten Sache ,
der von seinen Freunden Halbgott genannt wurde . Man muß in¬

dessen zugebeii , daß er sein Versprechen , Licht in die Angelegeudeit
- » bringen , nicht gehalten hat . „ Petit Journal

"
sagt : Mau er -

wartete cuergischeii Protest von Seiten Picquarts . Gr Hot sich
jedoch sehr reservirt gehalten und kaum die Fragen der Vertheidigung
und des GeueralauwaltS beantwortet . „ Autorits " sührt aus :

Picquart wollte den Angeklagten und die Vertheidignng decken .
Nach dem gestrigen Verhör liegen beide , der Angeklagte und der

Vertheidiger , am Boden . ________________________

Ausland .

* Gcstrrreich - Ungarü . Die Hörer der Wiener Akademie
der bildenden Künste gaben dem Rektorat bekannt , daß sie sich dem

allgemeinen Stndentenstreik wegen des Prager Farbeutragen - VerbotS

anschliesieu und von jetzt ab die Abhaltung von Vortragen und

Uebnngcu verhindern werden .
* Afrika . In Johannesburg ( Transvaal ) soll eine

deutsche Schule errichtet werden . Ans den Kreisen der dort

lebenden begüterten Deutschen ist eine Summe von 120,000 Mk .

znsammengebracht worden , die den Bau eines Psarrhanscs und

eines Schnlhauscs , welche für eine Reihe von Jahre » dem wachsenden
Bcdürsnisi genügen werden , ermöglicht haben . Damit sind aber die

Mittel erschöpft ; es fehlen noch die ganze innere Einrichtung des

Schulgebäudes , Lehrmittel und die Mittel , nm eine Lehrerwohuuug
und eine Turnhalle zu bauen , fowie das Gehalt eines tüchtigen
Oberlehrers auf einige Jahre sicher zu stellen . Diese Bedürfnisse zu
decken , ist « ine Summe von weiteren 120,000 Mk . uöthig . Es be¬

finden sich in Johannesburg und nächster Umgebung über vier¬

hundert sch-ilbedürstige deutsche Kinder , von deneu bisher nur vierzig
bis fünfzig nothdürstig eine » elementaren deutschen Unterricht er¬

halten konnte,, . In Deutschland sind bisher sür den valcrläudischcn

Zweck 50,000 Mk . gesammelt worden .

Kurhaus - Konzert .

Das XI . ChkliiS - Äonzert staub wieder unter Leitung des Herrn

Professor Dr . Bernhard S ch o lz ; auch an diesem Abend war seine

Direktion durch Klarheit , Sicherheit und Energie ausgezeichnet .

Mozarts 6 -nroU - Symphonie hinterließ in allen Theilen den vor¬

trefflichsten Eindruck . Die in selbstbewußter Kühnheit aufstrebenden

beiden Außensätze , das wonnig verschwebende zartsinnige Andante

und das Icbeiisvoll thatkräftige Menuett — welch eine Tiefe des

ReichlhmuS in all ' dieser Musik , welch ei » Blühen , Treiben und

Knospen ! Kein Wunder , daß den AnSsührcnden dar Herz dabei

anfging . Die Ku rk a p el le spielte mit warmer , freudiger Hingabe .

ES sei noch bemerkt , daß die Symphonie gestern in der erst ueuerdings

bekannt gewordenen zweite » Mozartschen Bearbeitung gespielt wurde ,

nämlich mit Hinzufügung der Klarinetten , deren Gebrauch zur Zeit der

ersten Niederschrift ( 1788 ) in deu Orchestern noch nicht allgemein üblich

war ; der Klang mußte dadurch an satter , vollsastiger Färbung ge¬

winnen . — Gesangssolistin des Abends war Frl . Rose Ettinger

( aus Paris ), ein « überraschend kindliche Erscheinung , mit einer Stimme

vou ätherischer Zartheit ; hell und klar , aber fast körperlos , und nur

anziehend durch die virtuose Ausbildung , welche besonders in der

Höhe — mau möchte hier beinah « ein eigenes Flageolett -Register

anucbmen — die wunderbarste » Effektchen gestattet . Bis weit

i » die dreigeftricheue Oktave hinein werden die Töne nicht allein

im Staccato keck getroffen , sondern auch mit ruhiger Eben¬

mäßigkeit eingesetzt ; das Legato , dar Au - und Abschwcllen ,
das zauberhafte Verhallen de » Tones in dieser Höhe ( „nur

Schwindelfreien ist der Zutritt gestattet
") hat allerdings

etwas Nerven - AnspauuendeS , das wohl geeignet ist , das

Publikum vorübergehend zu ergötzen . In der ungemein schwierigen

Arie aus „ Pcnsieroso “ von Händel wetteiferte die Stimme mit

der Solostöte in den waghalsigsten Spunigcn und Läusen ,
und ost war der instrumentale Ton kaum mehr vom

vokalen zu unterscheiden , was übrigens auch für den Flötisten ,

Herrn Richter , kein geringes Kompliment bedeutet . Mit einer

gewissen kindlichen Grazie sang Fräulein Ettinger die elegante

Romanze aus „ Lakmö " vou Delibes , die freilich wohl zur

vollen Geliendmachiing etwas mehr Neppigkeit und Sinnlichkeit der

StiuimklaugS vorausfctzt . Von beispielloser Feinheit und Genauigkeit

war aber hier der Triller , wie denu die Koloratur allenthalben eine

gar seltene Vovendnug bewahrte . Aus endlosen Beifall und Hervor¬

ruf sang Frl . Ettinger noch das Schubertsche „HaidenröSl - iu "

ebenfalls mit der ihr eigene » elfenhasten Zierlichkeit .

Don nicht minderem Jntereffe war die Bekanntschaft mit dem

Klaviersolisten deS Abends , dem ebenfalls noch jugendlichen Herrn

Ossip Gabrilowitsch (ausPetersburg ) . Eine urwüchsige Musiknalur

spricht aus seinem Spiel , das in Hinsicht der Technik vollkommen aus der

Höhe der Zeit steht . Heldenthateu an Kühnheit und hinreißcnder Bravour

verrichtete er im Klavierkonzert ( Nr . 1 B - moll ) von Tschaikowsky , einer

vou Kraßheiten starrenden , grell übermalten Komposition , die nn -

gewöhnliche Kraftäußeruugen bedingt . Herr Gabrilowitsch hat aber

Eisenfinger , er beherrschte die Aufgabe , und den klangreichen Bech -

ftein dazu , mit einer souveräne » Sicherheit , di « bei solcher Jugend

chlechthin ans „ Nie -Dagewrsene
" streift . In deu kleineren

Solounmmeru von Schumann , Gabrilowitsch und Schubert -

Tausig , denen er als Zugabe noch Chopins Des -dur =$ ieliib :

folge» ließ , entfaltete Herr Gabrilowitsch einen ungewöhnlichen

Reichthuni an Anschlags - Nuancen uud neben der virtuosen Schlag¬

fertigkeit eine » lebhaft angeregten und anregenden Vortrag . Ob

seine Knust auch solchen Aufgaben gewachsen sein mag , die an Geist

der Auffassung und Tiefe der Empfindung noch andere Ansprüche

stellen , als gestern imAllgenttiuen gefordert waren , bleibt eine offene

Frage , die der junge Klavier - Titau bei seiner nächsten Wiederkehr

löse » mag . Auch Herrn Gabrilowitsch fehlte es nicht an immer

erneute » , stürmischen Beifallskmidgebunge » . — Den Schluß des

allzu lang ausgedehnte » Konzerts machte „ Ouvertüre , Scherzo und

Finale
"

op . 52 von Nob . Schumann , ein Werk , das als ein liebens¬

würdiger Nachklang der Ersten Symphonie des Meisters gelten kann . Es

ist vielleicht nicht ganz von gleicher Fülle der Phantasie , aber nicht minder

glücklich in den Hauptmotive » und deren kunstreicher Durchbildung .

Herr Prof . vr . Scholz hatte auch diese Partitur aufs Fleißigste

mit dem Kur orchcster durchgearbeitet und cs wohl verstanden , alle

Einzelkräfte in einen großen Strom hinüberzuleuken,sodaß das Werk

eiueu sehr frischen und lebendigkn Eindruck hinterließ . 0 . D .

Ans Knust nnd Zebe » .

* Königliche Schauspiele . Morgen , als am Todestage

Richard Wagners , kommt im hiesigen Kgl . Theater „ Siegfried
"

( zweiter Tag ans der Trilogie : „ Der Ring des Nibelungen
"

) zur

Aufführung . Die Titelrolle singt Herr Krauß , die Brüuuhilde

wird Fran Reuß - Belce und den Wanderer an Stelle des er¬

krankten Herrn Müller Herr Liebermann von der Metropol -

Oper in Mw - Uork - zur Darstellung bringe » . Die um 6 llhr ihren

Anfang uehmende Vorstellung findet im Abonnement X bei millleren

Preisen statt .
* Königliche Zchansplrie . ( Wochen - Spielentwiirs .)

Soiiiiiag , deu 18 . Februar , Abonuement X , 32 . Vorsiel !ung : „ Sieg¬
fried " Anfang 6 Uhr . Montag , den 14 ., zum Besten der Witlwen -

lliid Waisen - Pensions - und Unlerstützungs - Ailstalt der Mitglieder
des Röuigl . Theater - Orchesters : V . Symphonie -Konzert . Anfang
7 Uhr . Dienstag , be » 15 ., Abonnement B , 32 . Vorstellung :

„ Ich esse bei meiner Mutter "
. „ Der SchönheilSwarkt

"
. An¬

fang 7 Uhr . Mittwoch , de » 16 ., Abonnement 0 , 32 . Vor¬

stellung : „ Der Zigeuuerbaron
" . Anfang 7 Uhr . Donnerstag ,

den 17 ., Abonnement C , 32 . Vorstellung : „ Dors und Stadt "
.

Anfang 7 Uhr . Freitag , den 18 ., Abonnement A , 33 . Vorstellung ,
neu einstudirt : „ Der Wildschütz

" . Anfang ? Uhr . Samstag , den 19 . :
Abonnement B , 33 . Vorstellung , neu einstudirt : „ Wilddiebe "

. Au -

sang 7 Uhr . Sonntag , de » 20 ., bei aufgehobenem Abonnement :
4 . Volks - und Schülervorslellung : „ Lenore "

. Anfang 3 Uhr . —

Abonnement C , 33 . Vorstellung : „ Der Barbier von Sevilla " .
Rosine : Miß Mary Howe aus Leipzig als Gast . Figaro : Herr
Alfred Arnold vom Stadtlhcater in Nürnberg als Gast . An¬

fang 7 Uhr .
* Kurhaus . In dem morgeir , Soitnlag , Nachmittags 4 llhr ,

stattfindenden Symphonie - Konzert des KnrorchesterS kommen

zur Aufführung : Syiltphonie in G - moll von Mozart , Balletmusik
au ? „Paris und Helena

"
( Ariu per gli Attleti , Chaconne , Gavotte )

vou Gluck , sowie die Ouvertüre , Scherzo und Finale , op . 52 von
R . Schumann .

* Znmphsnie - Konrert . Wie bereits mitgetheilt , findet
Montag , deu 14 . d . M ., unter Leitung des Kgl . Sächsischen G . ueral -

MusikdirektorS Herrn Hofratd Schuch oii -S Dresden das nächste

Symphonie - Konzert der Kgl . Kapelle statt . Zur Ansführung ge¬
langen : v - moll - Symphonie von Robert Schmnami , „Oberon "«

Ouvertüre von C . M . v . Weber und „Tanahäuser "-Onvertüre von
Richard Wagner . Die letztere hatte unter Schuchs Leitung

während der Festspiele einen so anßerordeutlichen Erfolg , daß
die Wiederholung derselbe » mit Freuden begrüßt werde » wird .

Fräulein Pregi singt außer deu bereits genannten Arien , der

Cleopatra von Händel und der Snsauna aus Figaros Hoehzeit von

Mozart , noch folgende Lieder : Son treppo vezzose von Galuppi ,
L ’heureux Vagabond von Brunean , „ Nußbaum und Märzveilchen

"

von Robert Schumann . Herr Konzert,Heister Nowak sp:elt das

A - nroU - Konzert von Molique , Abeudlied vo :> Schuman » und

Perpetuum von Fr . Ries .
* Rrsidc » ; Thrvtet . ( W ochen - Spiekeiitwurs .) Sonntag ,

de » 13 . Februar , Nachmittags 3h '- llhr : „ Eine tolle Nacht " . Abends
7 llhr : „ sdofgunst " . Moutaa , de » 14 . : „ DasOpferlamm " . Dienstag ,
den 15 . : „ Der Pfarrer von Kirchseld " . Mittwoch , den 16 . : „Hof -

gunst
" . Donnerstag , de » 17 . : „ Das Opferlamm " . Freitag , den 18 . :

„ Die Heinen Vagabunden
"

. ( Les deux Gosse «.) Erstaufführung .
* Die Königliche BkMnldr - GaUerie nnb permanente Aus¬

stellung des „ Naffauischeu Kunstvereins " ist von jetzt ab täglich , mit
Ausnahme des Samstag , von 11 bis 1 llhr Vormittags und von
3 bis 4 Uhr Nachmittags , Sonntags von 11 bis 1 llhr Vormittags
geöffnet .

* Aus den OnustausfirUnngr » . Der Knnstvcreiii hat
eine Anzahl Oelgrmätde — Thierfceueu — von C . Zimmermaun -
Berli » ausgestellt . Der landschaftliche Theil dieser Bilder giebt
vorzüglich die Jahreszeiten mit ihren charakteristischen Kennzeichen

wieder und die Gemälde zeugen infolge dessen von iiüimtm Natur -
verstäudiüß und guter Beobachtung . Besonders fällt uuS diese
Thatsache bei zwei nebeneinander stehenden Gemälden auf . Das
eine zeigt Rehr — im Vordergründe eilten Bock — aus dem Walde
heraus >n ein Waldthal tretend uud dasselbe durchschreitend . ES
ist Anfang Juni , das zeigt die ganze jungfräuliche Natur , das
frische einförmige Grün der Bäume und Wiesen und die blühenden
Blumen aus letzteren . — Das zweite Gemälde „ Zur Lesung "

zeigt
bereits verdorrte Waldwiesen , auf welche Hirsche zur Aesung heraus -

getreteu sind . Man fühlt den warmen Hochsommertag , der zur Neige
geht . Erwähuensmcrth ist auch Jmmermaniis Bild „Wintersoiine "

betitelt . Ebenso eilt Gemälde , eine italienische Marktsceue , von
LiPPS , welche klare , tiefe Schattentöne , Hellen Sonnenschein , viel
Figuren und bunte Trachten , Alles in breiten Strichen dargestellt ,
harmonisch zu einem einheitlichen Eindruck verbmiden zeigt . —

In ben Wiesbadener Kunstsälen fällt unser Blick vor allem
Anderen auf ein vorzügliches Portrait , Herrn Baron v . Stranz
darstellend , von Professor Ferdinand Brütt . Die feinen
Fleischtöne , die bestimmte Zeichnung , die zielbewußte Aus -

saffimg charakterisiren den Meister . Das Portrait gewinnt
bei der Betrachtung von Minute zu Minute an Leben , da
der Hinlergruiid mit seine » volle » dunkle » Töne » den Kopf plastisch
loslöst und räumlich wirke » läßt . Prof . Haus Dahl hat ein
größeres , lebendig durchgeführtes Gemälde „ Belauscht "

zur Aus¬
stellung gebracht . Die Gegend ist seiner Heimath entnommen und
das Gegenständliche verschwimmt in dem feinen Dust , der die Land¬
schaft leicht verschleiert . Alle Härten sind aufgehoben , man ahnt
im Hintergründe die ous dem Wasser aussteigende » Felsen , nichts
tritt in der Landschaft störend dem figürlichen Theil gegenüber . —

linier einer Birleugruppe der Bergwiese hat sich ein liebendes
Paar gesunden , nicht bedenkend , daß das Biikenlaub zu durch¬
sichtig ist . So find sie denn belauscht worden vou den zwei Mädchen
im Vordergründe , welche lachend uud über die Schulter zunick -
blickend sich entfernen . Dahl weiß das Figürliche mit der Land¬
schaft so zu verbiuden durch die Wahl der Stimmung , daß der Ein¬
druck stets ein einheitlicher ist , und in feinen Geurescenen ist der
Künstler unerschöpflich in Beobachtung und Ideen . Es ist dies eins
der bestc » Gemälde Haus Dahls , welche in letzter Zeit hier aus¬
gestellt waren . — Ein ebenfalls herzerfreuendes Bild ist „ Auf der
Hochzeitsreise

" von Oskar Gräf . Ein junges Ehepaar , dem das Glück
aus den Augen lacht , fährt scherzend uud kosend durch die herrliche
Gebirgsnatur Tirols . Bei alle dem Lachen uud Scherzen hinter
seinem Rücken vermag der Tiroler Roffelenker auch nicht ernst zu
bleiben , sondern dampft schmunzelnd seine Cigarre , die ihm der

„ Herr
" driuuen im Wagen wohl verehrt haben wird . — Das Bild

ist ebenso reizend ausgefaßt , als gut gemalt , und wirkt erfrischend durch
die Sonne und das Glück , welches uns daraus eutgegenleuchtet . Prof .
Ferdinand K e I l e r s „ Villa d ' Esthe " ist eines der feinsten Bildchen , welche
wir von ihm sahen , und nicht allein der To » , auch die Zeichmmg ist
nobel . Der ganze Vorwurf ist es,uud er hat cs verstanden , ihn durch
die Behandlung nnb die Wahl der Stimmung noch zu adeln .
Außerdem sehe » wir einige Thierstücke „ Kühe auf der Weide " von
C . Appel , einen sonnig gemalten SänlenganginAnacapri von Kurt
A g t h e - Berlin und zwei Portraits von Lotte P e r o -Wiesbaden , von
welchen das bessere sowohl in Zeichnung als Farbe das Brustbild ist . —

Im B a u g e r s ch e u K n n st s a l o u find außer den Zeichmmgen und
Radirungen von Storm vau ' S Gravesande und Proflssor Willem
Linuig jr . f . welche fortgesetzt großes Jntereffe erregen , eine An¬
zahl vorzüglicher Radiiungen von dem an derselben Stelle schon
eingehend besprocheneii Maler Wilh . Feldmann ausgestellt , welche
beweisen , daß der Künstler nicht allein die Farbe beherrscht , sondern
auch den Nadirstichel , welcher eine strenge Zeichnung und ein großes
Könne » verlangt , zu führen weiß , und sind diese Radirungen das
Beste , was wir in letzter Zeit in diesem Genre gesehen haben , da
Stimmung ausgedrückt ist , ohne die Zeichnung zu veruachlässigen ,
letztere aber eine vorzügliche genannt werde » muß .

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 12 . Februar .
— Vrschkchksltalender . 12 . Februar . 1737 . Bcnj . Schmolck ,

geistlicher Liederdichter , f Schweidnitz . 1746 . Tadd . Kosciusko , poln .
Freiheitskämpfer , * Siech » owice , Littauen . 1777 . Frdr . be la Motte

Fonqnä , Dichter ,
* Brandenburg . 1788 . K . Fehr . v. Reichenbach ,

Naturforscher , * Stuttgart . 1798 . Stanislaus II ., der letzte König
von Pole » , ch Peiersbnrg . 1804 . Immanuel Sollt , Philosoph ,
ch Königsberg . 1809 . Charles Darwin , Naturforscher , * Shrewsbury .
1809 . Adr . Lincoln , der 16 Präsident der Vereinigte » Staaten von
Nordamerika , * Hardüi County , Kentucky . 1818 . Heiur . Wuttke ,
Geschichtschreiber und Kritiker , * Brieg . 1824 . K . S . Graf
von Hohenwart , öfterr . Staatsmann , * . 1826 . Prinz Georg von
Preußen , General und Schriftsteller , * . 1834 . Stiebt . Dam Ernst
Schleiermacher , Theolog und Philosoph , ch Berlin . 1847 . Phil .
Graf zu Eulenburg , prenß . Diplomat , * Königsberg , Pr . 1880 .
Karl v . Holtci , Dichter , ch Breslau . 1891 . Hans v . Bülow , Kom¬
ponist , Dirigent und Schriftsteller , ch Kairo . 1895 . Der chinesische
Ktiegshafe » Weih - hai - wci von den Japanern erobert . 1896 . Ambr .
Thomas , franz . Komponist , ch Paris .

— gor 50 Inhrcn . 12 . Februar . Der Abg . Baffermann
begründet in der badische » Kammer feine » Antrag auf Einführung
einer Volksvertretung beim Bundestag . Auf diesen letzteren sagt er :

„ Tas einzige Land politischer Einheit ist eine Versammlung zu
Frankfurt , die selbst nach 30 Jahren nicht vollbringt , was schon tu
der ersten Zusammenkunft zu geschehen gelobt war . Thäligkeit im
Unterdrücken aller freiheitliche » Regungen , Uuthätigkeit im Fördern
des © niteinionirn aller Natioualwünsche nnb Bedürfnisse find
bisher ihre Hauptcharakterzüge gewese » . . . Der Produktion der
Geister setzt sie Gewalt entgegen ; sie verbietet Bücher , ohne sie
zu kennen . Ja , Bücher , die noch gar nicht » » gekündigt , von ihren
zukünftigen Verfassern noch gar nicht gedacht sind , werden schon vor

Ruhe , selbst der Ung der mächligen Raubvögel , die unser

Schiff dicht umkreisen , ist schwer und träge .

Mir ist , als ob ich das Alles schon einmal gesehen halte ,

den breiten Strom , den Urwald , die Palmen , um deren breite

Blätter seltsame Vögel und Schmetterlinge schwirren , die

braunen Gestalten in den Kähnen , den blauen Himmel mit

den sengenden Sonnenstrahlen , die Adler und Falken in den

Lüften . „ Ich träum ' als Kind mich zurück ! " . . . Nun weiß

ich es , aus den Märchenbüchern stieg all ' Das einst vor mir

empor , und von den gedruckten Blättern starrten die er¬

staunten Kinderaugen in der Dämmerung der Weihnachtszeit
hinein in die wachsende Dunkelheit , und weit lebensvoller

und farbiger , als man cs in den Büchern geftmden , stiegen

all '
diese Gegenden vor einem auf , und heiß und sehnsüchtig

klopfte das Kinderherz , und thörichte Wünsche drängten sich

ungestüm in ihm empor , Wünsche , die nun endlich hier ihre

Erfüllung finden !

Denn alles Das hier ist in der That märchenhaft . Es ist

ja nur eine Märchen - Conliffe , ich weiß es , und ich weiß ,

daß in jenen Hütten , die so friedlich , so ruhnmgeben , so

herrlich im ttopischen Grün daliegen , daß in ihnen unendlich

viel Häßliches zu finden ist , daß man auf Neid und Zwie¬

tracht und Haß dort trifft , aber ich will mir , wenn auch nur

anf kürzeste Zeit , meinen Traum , daß da daS Glück wohnt

oder wohnen könnte , diesen seligen Kindertraum will ich mir

nicht stören lassen ! ------- - ---- -

Es läutet zum zweiten Frühstück , und wir gehen auch

wirklich in den engen Speiseraum hinunter , aber nur bei

den ersten Gerichten wird schnell zugelangt , dann wieder

hinauf und Ausguck gehalten .
Immer lebhafter wird das Treiben auf dem Flusse , und

neben den größeren Kähnen aller Art tauchen viele kleine

auf , ans ausgehöhlieu Baumstämmen beslchcud , in denen je

ein Eingeborener sitzt , der mit bewunderuSwerthem Geschick

das winzige Fahrzeug durch den rasch dahinströmenden Fluß

leitet . Nun noch eine Biegung — uud Bangkok liegt vor

uns ! Aber von der Stadt , im Sinne einer solchen , ist

vorläufig weiter nichts zu scheu als einige Fabrikschlote , als

mehrere Faktoreien und Lagerhäuser , in welch letzteren

Mahagoniholz aufgestapelt ist . als , in engster Nachbarschaft

mit diesen , eine Ncihe auf Pfählen erbauter , ärmlicher

Hütten sowie zahlreiche bewohnte Kähne an beiden Seiten

des Flusses . In der Mitte desselben werfen wir Anker , um

später noch etwas weiter hinaufzufahren , da jetzt der Wasser -

stand zu niedrig ist .

Unsere Braut kann man schon garmcht meyr ausehen ,

so bleich und nervös ist sie , denn — „ er " kommt noch

immer nicht . „ Bist , Wilhelm , untreu oder iodt , wie lange
willst Du säumen ? " — Die Stenerbcamten erscheinen an

Bord , nette kleine Kerle , die , als sie hören , daß wir aus

Deutschland sind , sofort ihre mystischen Kreidezeichen auf

unser Gepäck malen , ohne daß wir dieses zu öffnen brauchen ,
die Prinzen nehmen mit festen Händedrücken von uns Ab¬

schied , Freunde des Kapitäns tauchen auf , und man hört

aus der Kapitänskajüte Gläserklingeu — doch nun , nun

schießt auf uns ein winziges , weißes , die rothe Flagge mit

dem weißen Elephantcn führendes Dampfboot , bemannt mit

Marinemannschaften , zu , die Braut eilt hinunter , endlich ist

er da , der Ersehnte , „ nnd in den Armen liegen sich Beide " !

Uebrigens , „ er " ein sehr stattlicher , hübscher Mensch in

schmucker weißer Uniform , und als es nun bald ans Ver¬

abschieden geht , da dürfen wir unserer nun vor Freude er¬

regten und rosig angehauchten Nciscgefährtin von Herzen Glück

zu ihrer Wahl und zu ihrem neuen Lebenswege wünschen . —

Wir allein können noch nicht Abschied von dem Schiff
nehmen , denn der vom „ Oriental - Hotcl

" erbetene , uns zn -

gefagte kleine Dampfer , der uns und unser Gepäck be¬

fördern soll , will nnd will nicht erscheinen ; in glühendster

Hitze verstreicht die erste , die zweite Stunde , es ist schon
4 Uhr durch . Da reißt mir denn doch die Geduld , ich gehe
an Land und gable zwei fragwürdige Pony -Wagen auf , in

deren einen mit Hülfe von fünf Kulis unsere Koffer , in

deren anderen wir selbst verladen wurden ; noch ein letztes :

„ Adieu , Kapitän Bell ! " und mm galoppiren die Ponys los ,
daß unsere Gepäckstücke glauben , ihr letztes Stündlein wäre

gekommen . Wir biegen nach Kurzem in die sogenannte Haupt¬

straße ein . „ Kling — kling — kling
" -- jener bekannte ,

scharf läutende Ton , unser Kutscher reißt seine Pferdchen
bei Seite und -- ein elektrischer Straßenbahnwagen

saust an uns vorbei . O Illusionen , wo seid ihr geblieben ,
o Berlin , wo man noch in vorsündfluthartigen Pferdebahn -

wagen sich befördern lassen muß , was bist Dn gegen Siams

Hauptstadt ! — •

Nach einer viertelstündigen Fahrt haben wir unser

„ Oriental - Hotel
"

, das unmittelbar am Menam liegt , erreicht

und flugs unsere Zimmerchen , an deren Wänden niedliche

Eidechsen Haschen spielen , bezogen , schnell große Säuberung

und frische Kleidung , und bann in einem Ponhwagen hin

zur „ German Legation "
, zur deutschen Minister -Residentur ,

deren ueuernaunter Vertreter uns kein Fremder mehr war ,

hatten wir doch mit ihm , diesem feinsinnigen , liebenswürdigen ,

für schöne Künste und Wissenschaften lebhaft intercsfirten
Diplomaten , einen Theil unserer ersten Reise znrückgrlegt .
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drückt sei .
Depescheiibürean Stroit .

-

dringend .

GerrchtssauU
- 0 - Ulkvl - ar - kn , 12 . Fkbrnar . ( Ztrasklimmer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsrath Born . Lerireter der Kgl . Staats¬

anwaltschaft : Herr Staatsanwalt Langer . — Der Taglöhner

Johann Hepp von hier , dcr in der GclegenheitSmacherei einen Er¬

werb sucht , wild deshalb mit 1 Jahr Gefängniß des!rast . — Ter

Uhrmacher Friedrich Lang von hier , geboren 1864 zu Sandbach ,
Strei3 Erbach , ist wegen Unterschlagung ihm zur Reparatur au -

vertrauter Uhren und Goldsachen unzählige Mai vorbestraft , zuletzt

Grund aus einrichlen lassen muß — das mächtige Deutsche

Reich hat es ja noch nicht zu einem eigenen Gebäude für

seinen Gesandten hier gebracht ! — nicht anwesend , und

so ging es denn zur Stadt zurück . Auf diesem Heimwege

sahen wir etwas ganz Wunderbares ; einzelne der Sträucher

Berlin , 12 . Februar . Dem « Bcrl . Tagebl .
" wird aus Nom

telegraphirt , daß sich der sächsische Major Löther aus Dresden , btt

sich mit Gemahlin seit November in Rom aushält , gestern früh aul
dem Fenster seiner Pension stürzte . Er war sofort lobt . Als Ur »

suche der That wird hochgradige Nervosität bezeichnet .

Darmstadt , 12 . Februar . Der Ober - Ceremouieumeisler
Geh . Staatsrath v . Werner hierselbst ist infolge eines Schlag -

ansalis gestorben .

London , 12 . Februar . Wegen Aufreizung znr Ermordung
des Cza r en wurden gestern der ehemalige Jonrualist Brurtzew und
der poliiische Schriftsetzer Wierzbicki zn 18 bezw . 2 Monaten Zwangs¬
arbeit verurtheilt .

IMerobutß , 12 . Februar . Die Engländer hißten die

Flagge ans der Insel Tscheuschon . Eine russischeTruppen -

Kaloiine hat sich von fiir nach Port Arthur begeben .

Knlrartst , 12 . Februar . Der im vorigen Jahre wegen Auf »

lchuung gegen die Staatsautorität abgesetzte Direktor der bulgarischen
Schule z>i Tulena wurde mit 3 feiner Amtsgenosse » wegen finale »

gefährlicher Umtriebe unter ihren Landsleuteu in der Dobrulscha aus
Rumänien ansgewiest » .

Zetzle Uachrrchlen .

Eigener Dratziberi cht des „ Wiesbadener Tagblait ".

Karlvruh « , 12 . Februar . Im Lauterbergsee wurden heute die

Leichen eines Liebespaares aufgesunden . Die Identität

konnte noch nicht fcstgeslellt werden .

Eontinen tat - Telegraphen - Comvagnie .

Wie » , 12 . Februar . Der Gemeinderath beschloß eiuftimmig
und ohne Debatte , gemäß dem Anträge des Oberbürgermeisters
Dr . Lueger , anläßlich des Negiernngsinbiläums des Kaisers eine
Deputation zu entsenden behufs Neberrcichung einer Hnldigungsadresse ,
Widmung einer halben Million für die Errichtung eines Kinder »

Kraukeiihauscs , einer weiteren halben Million für eine VersicherungS -

Anslalt , sowie einer weiteren halben Million zur Belhcilignug an
verschiedciien Jubiläumsalten , Prägung einer Gedcnkiuedaille , Ver -

anflaltiing eines HuldignugSsefteS der Stadt und Beleuchtnng .

Paria , 12 . Februar . Der Schriftsteller Tony NLvillon ist
gestorbeu , desgleichen der Romancier Ferdinand Faber .

London , 12 . Februar . Gestern wurde ein Blanbnch über die
Transvaal - Angelegenheiten veröffentlicht . Dasselbe ent¬
hält eine von Chamberlaiu am IG . October 1897 abgesaudte
Depesche , in welcher derselbe entschieden Einspruch gegen die Be -

haiipinng der !)!egieruug der Südafrikanischen Repiiblik erhebt ,
daß der Einfall Jamesons ein Bruch der Londoner Konvention
gewesen fei . Chamberlain weist vielinehr darauf hin , daß
der Einfall eine Handlung von Privatpersonen gewesen sei .
Die englische Negiernng habe die Koiivention stets ein »

gehalten und erwarte ein Gleiches von der Negierung der Süd¬

afrikanischen Republik . Eiigland sei nicht im Stande , den Streit
bezüglich des Beitritts Transvaals znr Genfer Konvention zur
schiedsgerichtlichen Entscheidung zu bringen . England betrachte tiii
solches Schiedsgericht als unvereinbar mit der britischen Snzeräiiität ,
der Hauptzweck sei, eine Intervention srcmder Mächte auszuschlicbeu .

Ka » Kranrlsco , 12 . Februar . Hier liegen Berichte an »
Guatemala vor , nach denen General M onoa ui u versucht haben
soll , sich zu Gniisten von Morales in den Besitz der RegieruiigS -

gemalt zu setzen , er sei aber mit einer Anzahl Anhänger getöd tet
worden . Nun sei die Krisis vollends akut geworden . Berichte
aus Managua in Nicaragua melden , daß die Nevolutioii unter »

schienen , um an anderen Stellen wieder aufzuglühcn .

Es war eine fortwährende blitzende und glitzernde , ganz

zauberhaft wirkende ( durch grobe Glühwürmchen hervor -

gebrachle ) Vewegung und ein funkelnder Wcihnachtsgrnß

seltsam - berückendster Art . . . . .
Unterwegs schon beriethcn wir , wie wir den weiteren

Abend verleben sollten , also zuerst Diner im Holet , aber

bann ___ ? Ganz fremd in einer völlig fremden

Stadt , die Bangkok heisst und ist ! Als ich die Hotcltrcppe

hinaufgehe , schreitet dieselbe ein Herr herunter , er lüftet den

Hut und drückt mir die Hand , auf Deusch rufend : „ Guten

Abend wie geht
' s denn ? " — um gleich hinzuzusetzen : „ Ach ,

Pardon , ich habe Sie verwechselt mit einem Herrn tni

Deutschen Klub , Sie sehen ihm sehr ähnlich ! "

Gesegnet diese Verwechslung ! Nun halten wir unsere

Losung für den Abend : Deutscher lstlub , wie das doch hier

draußen vertraut und anheimelnd klingt ! Und kaum hatten

wir die köstlichen Früchte als Schluß unserer Mahlzeit ver¬

zehrt da machten wir uns auf den Weg in Begleitung eines

der Chinesen unseres Hotels , dessen Bedienung nur an »

Zopfträgcrn besteht , und wanderten dem ersehnten Ziele zu .

Diesmal ging
' s die andere Richtung der Hauptstraße hinunter ,

dann rechts ab , und wieder waren wir tm Grünen , ein

Palmen - Hain , dschungelartiges Gebüsch , und nun plötzlich ,

etwas entfernt von der Straße , ein allerliebstes , im euro -

päischen Villenstil errichtetes Gebäude mit einem Thürmchcn

und Erker , mit Balkons und Veranden , auS den Fenstern

elektrisches Licht schimmernd und deutsch plaudernde Stimme «

entgegen : , , ,
. Tritt Heller ein , und noch heit ' rer hmauS ,
Die Sorge laß brnuel "

Und wir folgten dieser Einladung und trafen in dem

urgemüthlichen Kneipzimmer sofort auf einen Trupp Lands¬

leute . — „ Dürfen zwei Weltbummler hier Unterschlupf
suchen ? " — Und nachdem die Namen genannt : „ Herzlich
willkommen ! Wir erwarten Sie schon seit einiger Zeit ,
unser neuer Gesandte hat Sie bereits angemeldet — boy ,
frischen Stoff her ! " Und immer aufs Neue kam er her ,
dort , aus dem Schänkraum , über welchem zu lesen ist :

„ Es ist bestimmt im Zecher Nnth ,
Daß mau vom Besten , was man hat .
Muß zapfen !" —

und wie wurde diesem Spruch Ehre gemacht , und wie schnell
verlor ich die Anwartschaft auf eine Belobigung des „ Vereins

der Wasserfreunde
" !

Bald fühlten wir uns wie unter vertrauten Freunden ,

und als solche haben sich bisher die Herren bewiesen und

uns in jeder Weise den Aufenthalt hier angenehm und für

unsere Zwecke nützlich zu machen gesucht . Der Deutsche

Klub aber , dessen erst vor Kurzem eiugeweihieS , wirklich

idyllisches Haus von einem kneipfrohen und humorvollen ,
die ganze liebenswürdige Gemüthlickkeit seiner österreichischen
Heimath verkörpernden Baumeister Bock errichtet , ist uns zu

einem werthen , echt deutschen Heim geworden !

UolkswirthschaflUches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 12 . Februar , Mittags 12V « Uhr . Kredit - Actten 308 .— ,
Diseoiito - Commaiidit 202 .50 , Staatsbahn -Aclien 291 '/ «, Lom¬
barde » 71 ' / ». Gattbardbahil -Aklien 151 .50 , Centtalvahn 141 .50 ,
Nordoflbalm 107 .80 , Umonbah » 77 . — , Lanrahülle -Aclieii 183 .50 ,
Kelfetitircheiier Bergwerks -Aktien 179 .— . Bochumer 197 .80 , Harpen »
177 30 . Italiener 94 .30 , Dresdener Bank 164 .30 , Darmstädter
Bank 158 .40 , Berliner Handels - Gesellschaft — , 6 -procenlige Mexi¬
kaner 97 .75 , 3 -procentige Mexikaner 25 .60 , Deutsche Bank — .

V’ ien
$

12 . Februar . Oesierreichische Credil - Actien 364 .25 ,
StaalSbabu - Aciieu 341 .— , Lombarden 80 .70 , Mark -Noten 58 .80 .

— Gmuiduvlirrie Wiesbaden - Sonnenberg . Wie man

uns mittheilt , werden am Sonntag Nachmittag 2 Wagen laufen ,

sodaß ein halbstündlicher Verkehr von 2 Uhr an aufrecht erhalten wird .

- Zeh « stündige Arbeitszeit . Dem Beispiele der girma

Philippi in Dotzheim ist auch schon em Mtfler © cbloffenneiBer ,

Herr Louis Weyer , Goldgaste 8 , gefolgt . Derselbe lheilte bereits

gestern Vormittag seinen Arbeitern mit , daß vom 2o . Marz ab die

zehnstündige Arbeitszeit bei ihm cingesührt werde . Hoffentlich fchnetzen

sich ihm noch viele Andere an , damit auch unsere Schlosser , die

einzigen noch 11 Stunden arbeitenden Bauhandwerker , den anderen

gletchstehen .
j ^ e gcrne fyjelte sich gestern Abend um

10 Uhr in der Marktstraße und auf dem MichelSberg ab . Zwei
milder Ueberwachung der sitteupolizeilicheu Sorfdjriften betraute

Kriminalschntzniänner hatten in einer Witlhschast eine Dirne Jen»

genommen , um sie in den „ Stümpert
"

zutzbringen . Tas liederliche

Frauenzimmer wat total betrunken lind fetzte seinem Transport den

dartnäckigsten Widerstand entgegen , versuchte auch , sich zur Erde

fallen zn lasse » und erging sich in den unfläthigsten Redensarten ,
sodaß Alt und Jung in Hellen Hansen hinterher lief und sich erst

wieder zerstreute , als es den beiden Beamten mit vieler Muhe

gelungen war , diesen Ausbund hinter das Thor des PolizeigesaiigiiistcS

zu bringen . . , , , . „ .
— Kleine Lotsten . Herr Dr . van Niessen erhielt einen

Rus au das Institut int experimentelle Medizin in St . Pelersbiirg ,
um dort seine Bekämpfung der Syphilis in größerem Maßstab
weiter zu betreiben , und gedenkt im Laufe der nächsten Woche dort¬

hin abzureifeii . — Ans eine Anfrage des Magistrats an das Hot -

mar schal la mt zu Luxem bürg , in welcher man tun ein

Porlrait des Gr oßherzogs ai :6 der Zeit der sechziger Jahre ersuchte ,
ist der Bescheid erfolgt , ein solches Portrait fei nicht zu haben . Der

Großherzog soll sich dabei geäußert haben , er würde auch ans eine
direkte Frage niemals feine Einwilligung eriheilen , daß sein Bildmß
in dem Nnthhaus zu Wiesbaden einen Platz euinehrne .

* z «or - rnstndt , 11 . Februar . Am Mittwoch Nachmittag
waren die Vertreter der Ländchensorte wieder einmal hier im Gast -

hans „ Znr Krone " versammelt , um über die weiteren Schrille zur
Forderung der Eisenbahn - Angelegenheit zn berathen .
Nach eingehenden Erwägungen wurde eine Kommission , bestehend
aus den Herren Pfarrer Juiig -Wallan , Pfarrer Kopfermgnn -

Brcckenhnm und Gutspächter Gungerich - Hos PlechiildShausen bei

Erbenheim , gewählt , der die Ausgabe überwiesen ist , Weiteres in die

Wege zn leiten . Jedenfalls soll neben dem eigenen Vorgehen auch

Fühlung mit anderen intereffirteu Körperschaften behalten werden .

Petitionen an Kgl . Negierung und durch den Herrn Oberprasidenten
an das Landwirthschaftsministerium werden vorbereitet .

* Klcidrirstadt , 10 . Februar . Gestern wurde hier mit einer

Ladung Schrot gegen die Schule gesch offen und zwar während
dem Schulunterricht . Die Schrottörner gingen neben bas Feuster .
Wie leicht konnte ein Unglück eirtstehen . Solche Bübereien lounen

nicht streng geling bestraft werden . ( Aarboie .)
* Aöelsst n . M „ 11 . Februar . Der 26 -jährige Dr . Wins -

(reimer ist von h ' er verschwiinden . In einem rnrückgelasseneii
Briese giebl der Verschwuilbcue die Absicht kund , sich das Leben zu
nehmen . Nach Anderilnngen in dem zurüekgelassenen Berichte ist zu
vernruthen , daß der junge Mann sich im Main ober Rhein bei

Mainz ertrankt hat .
« Llndcsheim , 11 . Februar . In der heuligeu Dtadtverordnelen -

sitznug wurde ein Beitrag von 5000 Mk . zum GarantiesondS für
Erwerbung der Nationalse st statte auf dem Niederwald ein »

- stimmig genehmigt .

□ Ems , 11 . Februar . Zwei Erdbeben wnrdcii in der

verwichenen Nacht hier und , wie wir heute Morgen von ßaublenlcu

erfuhren , auch in den Nachbarorten beobachtet . Tie erste Er¬

schütterung erfolgte gestern Abend um etwa 11 Uhr 10 ober

15 Minuten und währte etwa 20 Sekunden . Schreiber Dieses be¬

fand sich noch an seinem Arbeilstifche und hatte zuerst die

Empsiuduiig , als fahre ein schwerer Wagen am Hanse vorbei , so

stark war die Erschüttenmg , die ausging in einen abermaligen

vertikalen Stoß , der so stark war , daß Gläser klirrten und man

meinen konnte , es sei ein schwerer Gegenstand im höher gelegene »

Zimmer gefallen . Heute Morgen , kurz vor 4 Uhr , erfolgte ein

zweiter Erdstoß , der so heftig war , daß Leute aus dem Schlafe er¬

wachten , Gefäße von den Wandbänken fielen ober dergleichen . Man

berichtete uns , daß diese Erschütterung namentlich in Dausenau eine

geradezu beängstigende Heftigkeit erlangt habe .
* Mloutabnur , 11 . Februar . Die Familie des Herr » Hanpt -

lehrerS Bierolh hier wurde von einem sehr schweren Unglücks -

fall betroffen , indem ihr Sohn , Herr Apotheker Hirinrich Bieroih
in Lüdeiischeid in Westfalen , wo er in Stellung war , beim Auf »

springen auf einen im Abfuhren begriffenen Zug unter die Nader

gerieth und sofort verschied .
12 . Februar . Nheiiipege ! : — in 57 cm Vormittags

j gegen — m 63 cm am gestrigen Vormittag .

von der hiesigen Strafkammer im Dezember v . Js . wegen sieben
Unterschlagungen mit 1 Jahr Gefängniß und bann noch mit weiteren
2 Monaten , die er gegenwärtig in Eberbach verbüßt . Aber

damit war sein Sündenregister immer noch nicht erschöpft ,
es stellte sich nachträglich heraus , daß er eine Rette und enteil

Ring , die ihm am 18 . September v . I . sin Niederwalluf zur Um¬

arbeitung übergeben worden waren , in feinem Interesse verwendet
hatte . L . ist deshalb von dem Amtsgericht zu Eltville mit einem
Monat Gefängniß verurtheilt worden . Da der Ning hierbei außer
Acht gelassen blieb , hat die Staatsanwaltschaft gegen das Eltviller
Urtheil Bernsuiig eingelegt , sie beantragt 3 Monate Gefängniß ,
bezw . eine Zusatzstrafe von 2 Monaten . Die Strafkammer erkannte
den Angeklagte » auch der Unterschlagung des Ringes schuldig und
vernrtheille ihn zu 2 Monaten Gefängniß , die als Znsatzstrase auf
1 Monat reduzier werden mußten .

Dis Kdettd - Aitvgabr eulhiilt 1 Ksttage .

Berciniroortllct) fiit d-n »olilltotn uu» feuilleton Stfcil : B . S * ulU uom SJrlU)
! ,

für hm ifhrinpn Tkeil und bie Anzciaen : C. Rötyerot , Beroe in Lvlesvaven
Dm « - rt W - a der 8 . 64tU . nl >

”
teW » L -t -B ->» d-n» r -i in © « Sirte «.

Die Dunkelheit war mählich hereingebrochen , und Siams

Hauptstadt erglühte in -- elektrische « Licht ! Es sind

ja nur kleine Flämmchen , und sie sind an roh behauenen

Stämmen angebracht , aber es sind doch elektrische Lichtchen ,

die sich nicht nur besagte Hauptstraße cutlangziehen , sondern

auch deren Nebenwege zu erleuchten trachten . Jene Straßen¬

bahn aber und diese elektrische Beleuchtung bilden , von be¬

stimmten Verkaufsarlikeln in den Läden und Magazinen

abgesehen , die einzige Erinnerung an Europas Kultur und

Fortschrittsgeist , sonst ist Alles echt siamesisch - chiucsisch , von

eigenartigster Fremdheit , deren Schilderung späteren Berichten

Vorbehalten bleibt . Wir bogen nach wenigen Minuten von der

großen Straße ab und waren sofort im Grünen , links nut

lagen jenseits eines Kanals einige erhellte Häuschen , rechts

waren Dschungeln , dichtes Buschwerk mit Laubbäumen , Palmen ,

Bananen , dazwischen hin und wieder auf Pfählen errichtete

jämmerliche siamesische Hütten . Immer weiter rasten die

muthigen Thierchen , klappernd polterten ihre Hufe über

hölzerne Brücken , die hoch gewölbt waren und die sie

doch im Galopp nahmen , und nur schwer konnte sie unser

Kutscher nach langer Fahrt zügeln , vor einem abseits

gelegenen Hause , von dessen Vorgarten her uns

bellend zwei mächtige Hunde entgegensprangen , die nur

ungern auf die Befehle eines wegen spitzbübischen Ge¬

sindels mit einem Gewehr bewaffneten Siamesen hörten .

Leider war der Bewohner des Hauses , das er sich von

und Bäume flimmerte » so , als wären sie von Tausenden | Schlitzäugiger Chinesenknabe , Du hättest gar nicht erst

winziger elektrischer Lichtchen erhellt , die plötzlich onsgelöscht hier stehen zu bleiben und mit
.

Deiner schmudeligen Hand

fcbicnen um an anderen Stellen wieder aufzuglühen . darauf hinzudeuteu brauchen , wir wußten gleich , daß hier

eine deutsche Stätte war ; wir traten näher , und von der

offenen Vorhalle leuchtete uns in farbiger Schrist ein Spruch

ihrer geistigen Geburt vernichtet .
" Diese Sprache war tm Vormärz

I „ „ « hort . — Der Antrag wurde schließlich zur Vorberathung an die i

« btbeiluugen verwiesen , aus denen er nicht mehr herauskommen
t foCte , da er von den weltgeschichtlichen Ereignissen Überholt wurde ,
r — In Frankreich hatte sich über die Thronrede Louis Philipps
fr mit ihren der Reformbewegung feindlichen Sätzen eine vieltägige
I Debatte entspannen . Die Rebe sollte durch eineAdreffe der Kammer

l beantwortet werden , und die Opposition schlug unter Andern , vor ,
I man solle die Regierung in der Abreffe aufforbern , „ ohne Unter¬

brechung daran zu arbeiten , die Moral der Bevölkerung zu heben

und dieselbe nicht mehr durch ein böses Beispiel zu schwächen " . Der
; Dichter Lamartine warf dem Ministerium seine liebedienerische

Politik gegenüber der europäischen Reaktion vor . Aber schließlich , am
i 12 . F -hruar , wurde doch von der regierungstreuen Majorität eine

AdresseandcnKöiiigaligenommen . worindiebeleidigenbenAeuberniigen
fiber die Reform - Bewegung wiederholt und bestätigt wurden .

— Versonal - Uachrichlcn . Herr Geiieralstiperinlendent a . D .

v . Ernst wird seinen Wohnsitz am 1 . April von hier nach

Boppard a . Rh . verlegen .
G . Sch . Rrstdenr - Thealer . Ans die interessanten SonittagS -

Borstellungen sei nochmals hingewiefe » . Montag Wiederholung von
:

DaS Opferlamm
" und Dienstag die unwiderruflich letzte Aufführung

von „ Der Pfarrer von Kirchfelb " . Das berühmte Seusatiousstuck

Die kleinen Vagabunden ( Les deux Gosse ») geht bereits nächste I

Woche in Scette . I
— öalkevoi -kritnO . Sn feiner sechsten und letzten Volks -

vorlesniig über deutsche Städtelnltnr tm Mittelalter besprach

Serr
Oberlehrer Dr . Heil gestern Abend die Thattgkett , welche die

leibte teuer Zeit auf religiösem und humanitärem lebtet ent¬

falteten , die Förderung , die sie allen Zweigen der Kunst und des

Kiuisthandwerks zu Theil werden ließen , bas städtische Geschütz - und

Kriegswesen , und besonders eingehend das Privatleben der Burger

von der Geburt bis zum Tod . Dieser letzte Abichwtt berührte die

Verschiedensten Seiten des altdeutschen Biirgerlebeiis , häusliche Er -

« ehiiiig Lehre und Wanderschaft , Verlobung und Hochzeit , Fammcn -
-■ leben , private und öffentliche Geselligkeit , Reisen , Bestattungsfeier - c.,

auch bot er Gelegenheit , speziell die mittelalterliche Fraueufrage zu
erörtern und die mannigfaltigen Mittel , die uran zur Losung dieses

Problems damals in Anweiidmig brachte . — Zum Schluß sprach

der Vortragende die Hoffniliig ans , daß der in den 6 Vorlesungen

gebotene Rückblick auf ein Stück unserer Vergangenheit , das oft als

finsteres Mittelalter jeder Beachtung für umverth gehalten wird , de »
- Zuhörern gezeigt habe , wie doch auch tu jener Zeit die Kultur ,

wenngleich mehr auf praktischem als auf rein geistigem Gebiet fort¬

geschritten fei . Daß Herr Oberlehrer Heil diese ferne Absicht er¬

dichte , bewies wohl der lebhafte Beifall , der ihm gespenbet wurde .
— Darauf sprach auch der Vorsitzende des Vollsbuduiigsvercms ,

; ■ Herr Professor K ü l>n , dem Vortragenden seinen Dank aus und

Kudigte den in 14 Tagen zur selben Zeit und in bemlelben « aal

beginnenden VortragScyklnS des Herrn Dr . S n tifle r man u über

Gesundheitspflege au .
- o - Schwurorrich ». Zum Vorsitzenden der am 7 . Marz c.

beginnenden ersten diesjährigen Schwurgerichtstagniig , st Herr

Landgerichtsrath SB o tu ernannt worden .

— vir 4 Lair der Ktnala - « nd Glemelndrstruer ist zur

Zahlung fällig geworden . Die Steuerpflichtigen , welche veranlagt sind

in den Straßen mit den Anfangsbuchstaben T und U , sind zur Ent¬

richtung der Steuerbeträge zur Stadtkasse am 14 . Februar auffleforbert .

— K <ind « lor « slstrr . In das Gesellschastsregister ist die hier¬

orts domizilirte Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Firma

Wiesbadener Terrain - Gesellichast mit beschränkter Haftung <m =

« trauen und hierbei Folgendes vermerkt worden : ® cr notariell auf «

Benommene Gesellschaftsvertrag lautet vom 28 . Januar 1898 . Gegeu -

fiand des Unternehmens ist der Ankauf von TerraiiiS nut oder ohne

aufftehenbe Gebäulichkeiten zum Zweck der Wiederverwendung , die

Verwaltung und Wiederveräußerung , soivie die Erbauung neuer

ober der Umbau vorhandener Gebäude . Tas Stammkapital be¬

trägt 25,000 ( fünfundzwanzigtaufeub ) Mark , © efdia tsfübrer ift

der Kaufmann Richard Adolf Meyer zu Wiesbaden . Die

* Zeichnung des Geschäftsführers erfolgt in der Weise dag er der

Firma der Gesellschaft feinen Namen beifügt . - Ebenda elbs ist

eine Zweigniederlassung der Akticn -Gesellfchast „MUtelbeut je

Kreditbank zu Frankfurt a . M ." mit der Firma Mitteldeiitsche

Kreditbank Filiale Wiesbaden " eingetragen und dabei Folgendes
e bermerft worden : Das Statut lautet vom 29 . Februar I8o6 bezw .
; 28 Avril 1885 . Gegenstand des Unternehmen « ist der Betrieb aller

Arten von Bank - und sonstigeii Handelsgeschäften , tnbuftridlen ,
Immobilien - und Baunnteruehmnugen . Das Grui -dkapital betragt

laut Beschluß der Generalversammlung vom 9. März 1897 sechsund -

dreißig Millionen Mark und ist eingetheitt in einhiiuderttau eiid

Aktien zu eiuhiiiidert Ttzalern ( gleich 300Mark ) und in (utiftaufenb

Aktien zu 1200 Mark . Sämmtliche Aktien lauten auf de » Inhaber .

Der Vorstand der Gesellschaft besteht au5 zwei ober meljmen Mit¬

gliedern , welche vom Anfsichtsrath ernannt werden . Zur Gültigkeit
der Eesellschaftszeichnung ist die Unterschrift zweier ® ireftoren oder

eine » Direktors und eines Prokuristen erforderlich . An Stelle der

Direktoren können auch stellvertretende Direktoren , sowie von der

Direktion mit Zustimmung des AnssichtSraths ernannte Handlungs¬
bevollmächtigte , diese innerhalb der Grenzen ihrer Vollmacht , zehnen .

1 e — Bei der hierorts doniizilirteu offenen Handelsgesellschaft in yirina
G . A . Bender u . Eo ." ist vermerkt worden , daß die Gesellschaft durch

gegenseittge Uebeniufunft aufgelöst ist und baß das Geschäft von

dem früheren Gesellschafter Gustav Adolf Bender zu Wiesbaden

unter der Firma „ G . A . Bender " fortgesetzt wirb .

d . W - hlthätiok Sammlungt " . Für den armen Hand¬
werker aus dem Westerwald sind unS ferner zngegangen : Von

Frau H . H . 1 Mk ., G . 3 Mk ., Ungenannt 2 Mk ., Ui .genannt 3Mk .,
C . C . 3 Mk . — Bei dem „ Tagblatt

" -Veilag sind für die Bliuden -

f chule von Ungenannt 5 Mk . Finderlohn eingegangen .
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6 . Wilhelmstrasse 6Fernsprecher 270

Erster grosser Jahres - Aasverkauf

Schwarze uni Stoffe

l 5000 Meter

Grossartige Auswahl

Besonders preiswerth !Costumstoff !

von 4

Aachener u .
Münchener Feuer - Versicherungs - Gesellschaft

Foulards
Solide Qualitäten

Blouson
Pariser Original - Modelle

bedeutend unter Preis .

per Meter 1 . 30 Mark .

Beine Seide !

per Meter 1 . 45 Mark .

Beine Seide !

per Meter 1 . 40 Mark .

Beine Seide !

Echarpes
von 1 . 50 Mark an .

Liberty Quadrille
p . Mtr . 1 . 10 Mk .

Ballstoffe
Backfischseide nr lUU « I ML

Bengalines fa $ . p * » " Hl . I lilK

in allen modernen Ballfarben .

iis 150 Mk .

1244 |

Rock fail le
schwere Qualität , =

per Meter 3 . 50 Mark .

Beine Seide !

Neueste Dessins !

Hamas couleurt
per Meter 1 . 95 Mark .

Verkauf nur vom 1 . — 15 . Februar .

Haupt - Agent : Max Clouth
,

Kohlen en gros & en detail .

Telephon ISo . 489 .

Gesellschaft
„
Fidelio“

.

Fastnacht - Samstag ,

den 19 . Februar 1898 , Abends 8 Uhr :

f
Großer

Maskenball K
WM

„ Römersaal
"

. 33 -

Maskensterne ä 1 Mark find zu haben bei den Herren :
Ewald Stöcker , Webergass « 52 , C . .4 . Winter , Ecke der
Schwalbacher - u . Friedrichstraße , C . Kirchner . Wllritzstr . 27 ,
Zoll . Losem , Wellritzstr . 12 , Hugo Wilhelm , Friseur ,
Metzgergasse 4 , Jac . Fuhr . Goldgasse 12 , Chr . W ’in « iH ' <- r ,
»Andreas Hofer "

, Schwcklbacheistr . 43 , sowie Abends an der Kasse .
Maskensterne für Mitglieder ä 50 Pf . nur bei den Herren

Stöcker und Winter . Eintrittspreis für Nichtmasken 50 Pf .
Es ladet hierzu freundlichst ein

Der Vorstatt » ,

Ciitfitt ^ raitACit “ • entfernt schmerz - u . gcsahr -
«yiiyilVlUIIUvll iog Mikl , gepr . Heil -

gehülse , Nerostratze 5 . All,eilig « Anerkettnungen ! 1229

Lokal - Sterbe - Versichernngs - Kasse .

Mitgliederstand : 2325 . Vermögen : 48,000 Mk .
Sterbebeitrag : 50 Ps .

600 Mk . Sterberente werden an die .Hinterbliebene »
verstorbener Mitglieder gezahlt . — Ausnahme zu jeder Zeit .
— Anmeldungen bei den Herren : Heil , Hellmundstraße 37 ;
itilbsamen . Wellritzstr . 51 ; Lenin « . Karlstr . 16 , sowie beim
Kafienbotcn Koil - Hussong , Oranienstr . 25 . F 304

1489

[TBÜQümS ® ]

Antrrrlcht imTHnZkichmn.

törifflnfenienr

Louis Poniy , Goldarbeiter ,
am Kochbrunnen . Saalgasse 36 .

empfiehlt sein Luger und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 302

Moritzstrasse 83 «

IV * Hochfeines

Hamburger tocWscli
, |

zart und mild gesalzen ,

ff . Lachs - Schinken ,
Cervelatwurst ,
Salamiwurst ,
Mortadella ,

Thür . Leberwurst ,
Trüffel - Leberwurst ,

Sardellen - Leberwurst ,

frische Rothwurst ,
IV * Strassburger "Hl

Gänse - Leberwurst , j
Westfäler und Gothaer Schinken

im Aufschnitt ,

ff . Gänsebrust u . Ochsenzunge ,

ger . Lachs , I ger . Aal ,
Kieler Sprotten , 1 Kieler Bücklinge

empfiehlt 104 ?

J . M . Roth Waclif . f
Gr . Burgstrasse 4 . |

Zur Einsegnung
geeignete , besonders preiswürdige

schwarze und weisse Siolle
empfiehlt
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♦Einem gewissenlosen Feind gegenüber greift selbst
*

(Nachdruck verboten .)Z5 . Fortsetzung .)

Hastigkeit oder ihre Anspielungen auf kaukasische Ueberhebung

und Blasirtheit noch hatten treffen können , wenn ihr gelegent¬

liches einschmeichelndes Liebesmerben den unter der Asch¬

glimmenden Funken wieder hätte anfachen können , so würde

die schwache Gluth im nächsten Augenblick doch wieder erstickt

sein , dermaßen waren sogar ihre Liebkosungen durchwebt

mit dem eigenthnmlichen Charakteristischen , waS für mich un¬

ausstehlich geworden war und was meine erschütterten

Nerven jedesmal aufs Nene in Aufruhr brachte . Es war

nur zu deutlich , daß eine Welt zwischen uns lag ,

eine Scheidewand von Rassen , die nie mehr überschritten

werden konnte . . . .
Auch habe ich mich nicht darüber gewundert — wie sehr

ich aucki anfangs erschrak — daß in jenen Tagen der

Schatten von Theresa wieder auftrat in meinem Leben .
,

meiner dumpf rcsignirtcn Stimmung betrachtete ich dieses

Erwachen von schlummernden Gewissensbissen , wie ein

unausweichbares Memento , wie einen Fingerzeig des

Himmels , hinweisend auf das zweimal verwirkte Paradies

der Liebe .

Theresa auf dem Eise , mit unnachahmbarer Grazie sich

hin - und herwiegend , Theresa auf dem Lande mit spöttischem

Blick und drohendem Finger vor mir zurückweichend ,

Theresas große Augen — mich beim Singen anblickend —

bei Nacht und bei Tag , im Träumen und im Wachen stand

das Alles vor mir . Allein das freundliche Lächeln , das

zu diesen Erinnerungsbildern gehörte , war einem sinsteren ,

fast drohenden Blick gewichen .

Siehst Du das alte Juslrument da ? "
frug der Erzähler

mit mißtrauischem Blick auf den mit Büchern und Statuetten

beladenen Flügel zeigend , „ das ist das Ding , das eine

unheimliche Vermittlerrolle spielte zwischen den Lebenden

und der Todten . Meine Frau , die über den ersten Unter¬

richt nie hinausgekommcn war , hatte die Tasten nie be¬

rühren wollen , es gehörte nun einmal zu ihren Grillen ,

Angst zu haben vor dem Möbel , weil es schwarz war .
"

„ Eiitst in einer Nacht,
"

fuhr er mit gedämpfter Stimme

fort , während er die Augen auf das Instrument heftete ,

„ als Alles schon zur Nahe war und ich lange Zeit dem

leisen Flüstern des Windes in dem Korridor gelauscht hatte ,

war es mir , als ob ich mit einem fremdartigen Schauer

aus dem Halbschlummer erwachte . Eine ferne schwache

Melodie war zu mir herübergeklungen , so sanft , so traum¬

haft leise , daß sie mehr ein Echo aus der Vergangenheit ,
als etwas Wirkliches aus der Gegenwart zu sein schien .

Doch allmählich entfalteten sich die Töne so majestätisch

wogend und anschwellend , indem eine klagende Stimme , die

sehr rührend und traurig klang , sich in die schwermüthigen

Pianoaccorde mischte . In einem einzigen Augenblick ging

ich aus dem Zustand des Halbschlummers in den des

Wachens über , mein Beobachttlngsvermögen war wie durch

ein Wunder geschärft und in der nächsten Minute stand ich

mitten im Schlafzimmer , um zu lauschen . Es war Händels

Rinaldo , was durch die stille Nacht klang . All mein Blut

fühlte ich in den Adern gerinnen , der Äthern stockte mir .

Die wehmüthige Melodie , die feierlichen Accorde , rauschend

wie ein Orgelspiel , und vor Allem — o , vor Allem di -

klagend wegsterbende Stimme ließen mich erbeben vor Ehr -

furcht und Liebe , aber auch vor Entsetzen , denn es war

— Theresas Stimme ! "

„ Nein ! sage nicht , daß es ein Traum oder em

akustischer Betrug war ! "
rief der Erzähler mit abwehrender

Gebärde , als ich ihn unterbrechen wollte , „ höre nur weiter !

Wie ich den Muth dazu fand , weiß ich nicht , aber ich

stürmte vorwärts , zu diesen ! Zimmer , ich wollte mich über¬

zeugen , wollte Sicherheit , und wenn es auch mein Tod hätte

sein müssen . Alles war dunkel und still hier , obschon dit

Töne noch in der Luft zitterten . Ich hatte meiner Fra «

zugerufen , mir ein Licht zu bringen , und einen Augenblick

später standen wir hier vor diesem Flügel , der seit Jahren

verschlossen war und von welchem ich nicht einmal wußte ,

wo ich den Schlüssel gelassen hatte .

„ Nun ! " bemerkte ich mit triilmphirendem Ton , „ dieser
Anblick lieferte Dir dock den Beweis , daß Alles nur ei »

Traum mar ! "
,

Mich mit starrem Blick anschauend legte er dte Hand

auf meinen Arm und ffüsterte mit heiserer Stimme : „ Der

Flügel stand offen ! “

Während ich dem Gefühl von etwas Kaltem , das mir

das Rückgrat entlang riefelte , Widerstand bot , versuchte ich

ihm klar zu macken , daß dies ein optischer Betrug gewesen

sein müsse und daß in dem abnormalen Zustande , in

welchem seine überspannten Nerven ihn gebracht hatten ,

solche Visionen und Hallucinationen keine Seltenheiten

waren . „ Und was die gehörte Musik betrifft,
" sagte ich .

Du selbst sprachst ja davon , daß Du vor dem Einschlafen

längere Zeit dem Sausen des Windes in dem Korridor

gelauscht hast . Sogar in diesem Augenblick , wo wir so

leise sprechen , bringt er die sonderbarsten Geräusche hervor ,

achte nur auf das klagende Knarren der alten Windfahnen

auf dem Dache und das melancholische Rauschen der

Palmblätter .
"

„ Das mag Alles so sein,
"

sagte er , nachdem wtr eine

Weile gelauscht hatten , „ aber ivas ich damals hörte , war

etwas ganz Anderes . " Während er in fieberhafter Er¬

regung mit der flachen Hand über seine Schläfe fuhr , sah

ich ihn plötzlich wieder jenen räthselhaft ängstlichen lick

nach der Thür werfen , durch welche man in die Zimmer -

reibe sehen konnte . Mit weit aufgerissenen Augen uni

gläsernem Blick starrte er vor sich hin , sein ganzes Aeußeri

schien wie versteinert , allein seine Lippen murmelten un¬

verständliche , dumpfe Töne , leise , sehr leise , aber mit großer

Schnelligkeit .

„ Komm , alter Freund , was ist das nur wteder ? "
sagte

ich ausstehend und seine Hand ergreifend . „ Das hast D »

gestern auch ein paar Mal so gemacht , sage mir jetzt , waS

das ist . — Hörst Du etwas ? "

„ Hörst Du denn nichts ? " flüsterte er mit kaum ver¬

nehmlicher Stimme . „ Hörtest Du denn nicht den Fuß¬
boden krachen und zittern , wie wenn Jemand mit leisen

Schritten nahte ? " Abermals mußte ich ein unangenehmes

Gefühl Niederkämpfen , denn da § von ihm genannte Geräusch
und das Dröhnen der Dielen hatte ich deutlich bemerkt .

Ich wußte , daß seine einzige Bediente , die alte Moencch ,

außerhalb des Hauptgebäudes wohnte und nur erscheinen

durfte , wenn die Klingel sie rief . Doch die Erwägung ,

daß das Zittern eine natürliche Ursache haben mußte und

daß diese keine andere sein konnte , als die Anwesenheit der

alten Frau , brach sich in der nächsten Minute Bahn ,

weßhalb ich sie laut bei ihrem Namen rief .

Es kam jedoch keine Antwort .

So bestürzt ich auch war , begriff ich doch , daß ich dem

kranken Freund gegenüber vor Allem die Sache nicht ernst

nehmen durfte . „ Was es auch sein mag,
" sagte ich mit

einer einladenden Handbewegung , „ wir müssen die Geschichte
untersuchen , und wenn Du mich mit Deinem Geleit als

Hausherr beehren willst -- — "

Er biß sich auf die Lippen und zeigte einigen Wider -

willen , ging aber doch mit .

( Fortsetzung folgt .)

Neproductionkn von Hiinmelsphotographien — darunter , eine grobe
Mondlandschaft , „ Hainzel "

, eine hochinteressante Milchstraßeu -

Anfiiahme und der Planet Jupiter — , theils farbige llebersichts -
karten der Fixsterne und des Mondes , lleberraschend wirken zwei
Speetren von aubergewöhnlichen Dimensionen , Reproductionen nach
Original -Photographien des Havard College Observatory . In
diesen photographischen Tafeln liegt der eigentliche Werth des

prächtige » Werkes und seine allseits gerühmte Originalität . Alle ,
die nicht zur Zunft der Fachastronomen gehören , dürsten auf diesem
Wege wobl zum ersten Male von all den mannigfaltigen Leistungen
der Himmelsphotographie Kenntniß erhalten und die Slernenwelt
in ihrer wahren Gestalt kennen lernen .

* 2 )ie polizeiliche Genehmigung zur Veranstaltung von

Lustbarkeiten und die Stempelpslichtigkeit derselbe » nach Tarif -

Kelle 39 des preußischen Stempelsteuergesetzes vom31 . Juli 1893 von

F Retz ! aff , Polizei - Juspector a . D . ( Reinseld i . Holst ., Friedrich

Retzlaff .) Preis 75 Pfennig .
* Als dritter Band des siebente » Jahrgang ? der Verosient -

lichungen des „ Vereins der Bücherfreunde
" erschien soeben : „ Thilo

von Wardenberg .
" Berliner Zeit - und Charaktergemalde aus

der zweiten Hälfte des 14 . Jahrhunderts von Prof . Dr . I W .

Ot ?o Richter ( Otto von Goluien ). 25 Bogen . Preis geheftet

5 Mk . Der unter dem Pseudonym Otto von Golmen bclaunte

Verfasser , welcher bereits eine größere Anzahl ähnlicher Werke

( namentlich 16 Lände brandenburgüch -preußnAr Geschichtserzahl -

ungen ) veröffentlicht hat , führt uns in diesem Werke mitten in die

Periode hinein , in welcher das märkische Land ans den Händen

des Wittelsbacher Markgrafen in die der Luxemburger ubergmg .

Innerhalb des Rahmens der allgemeinen Zeitgeschichte gestaltet er

« ne fortlaufende Reihe lebensvoller fesleluder Szenen , die sich

fast ausschließlich in de » Marken , und zwar wiederum hauptsächlich

m Berlin -Kölln abspieleu . Die Frage der Zukunst des Landes

und jener Schwesterstädte an der Spree bildet den Mittelpunkt

der Handln na , und in deren Vordergründe steht Thilo von Warden¬

berg , ei » iü der Umgegend Berlins reich begüterter Patrizier ,
welcher als erster Bürgermeister den Widerstand gegen Karl IV .

von Luxemburg noch nach dem Abtretungsverträge von Fürsten¬
walde ( 18 . August 1373 ) entschieden sortsetzte und seine Vaterstadt
als Geächteter verlasseii mußte . Dieser Mann ist als ein Recke

Don dem zähen Trotze und der urkräftigen Vaterlandsliebe seines
Volksstammes gezeichnet worden , welcher trotz vielsacher Enttäusch -

uiigen bis zum letzten Augenblicke unbeirrt die Wohlfahrt seiner

Heimath im Ange hat und ebendeßhalb sich der neuen Herrschaft
aufs Aeußerste widersetzt . Neben ihm treten andere Häupter der
Berliner Bürgerschaft , viele Edelleute des märkischen Landes , be¬

sonders Klaus , der Begründer des AdelSgeschlechtes Bismarck , die
beiden letzten bayerischen Markgrafen , der tüchtige Magdeburger
Erzbischof Dietrich von Portitz und Kaiser Karl IV . bedeutsam

Der düstere Kamerad .

Original - Erzählung au ? den Tropen von W . Aaeger .

Er hatte einige Augenblicke geschwiegen , als er plötzlich

mit erhobener Stimme fortfuhr : „ Ich will mich selbst ja

nicht rein waschen oder mich verstecken hinter Schicksal und

Vorherbestimmuitg — nein , ich weiß sehr gut , daß meine

eigene Hand mithalf , das Grab unserer Liebe zu schaufeln .

Und doch habe ich mich selbst später so oft gefragt , wie es

kam , daß ich auf einmal solchen Widerwillen empfand gegen

die so spezifisch indischen Charakterzüge und Eigenheiten ,

welche ich längst bei indischen Damen von gemischtem Blut

kannte und die bei meiner Frau zu finden ich mich auch gar

nicht gewundert hatte . Wie oft hat es mich nicht belustigt , wenn

ich sie genußreich gruseln sah bei den Wahrsagereien und

Gespenstcrerzähluiigen irgend einer alten betrügerischen Hexe ,
die mit Amuleten und Fetischen handelte ; wie habe ich

sie nicht gehänselt mit ihrem Aberglauben , ohne daß der

Gedanke — der später doch so bestimmt auftrat — mich

quälte , daß dies Alles höchst verwerflich fei und ihre Er¬

ziehung verhöhne ! Wie oft habe ich nicht lächelnd zu¬

geschaut , wenn sie , auf der Ottomane herumwühlend , ihre

schönen Glieder reckte und streckte wie eine schlaftrunken

gähnende Tigerin , obwohl mich jedesmal ein gelinder Schauer

durchrieselte , wenn sie dann — wie indische Frauen das so

gerne thun — alle ihre Gelenke nach einander bucken und

knacken ließ . Wie kam es aber , daß mir dieses Schauspiel

plötzlich unerträglich wurde , mir unvereinbar schien mit ihrer

Würde als Frau , und warum mußte sie da in neckischem

Ueberninth alle ihre acktundzwanzig Fingcrgelenke dicht vor

meinen Augen wie ein Klapperwerk in Bewegung setzen ,

sodaß ein unbeschreiblicher Abscheu mich erfüllte ? Ich will

Dich nicht ermüden mit genauer Ausführung aller jener

Eigenheiten , die , weil unseren Knlturanfchaunngen wider¬

sprechend , mehr oder weniger abstoßend wirken , aber ich frage

Dich , wie es nur möglich war , daß diese mir wohl bekannten

und von vornherein acceptirteil Charakterzüge plötzlich einen

so überwältigend widerwärtigen Eindruck machen konnten .

Und doch war es von dem Augenblick ab , als ob eine böse

Parze den einzigen Faden , an weichem mein Glück stets ge¬

hangen , durchschnitten hatte , als ob es nun zerschmettert
hinabgestürzt war in jenen tiefen , tiefen Abgrund , in welchem

die Dinge , die da hätten bestehen können , aber nie bestanden ,

stets herumirreu !

„ So ! "
seufzte der Erzähler , indem er sich in seinen

Stuhl zurückfallen ließ , „ das ist Alles , was ich davon

weiß ! "
. .

O , wie hohläugig sah das blasse Antlitz aus , wie ttarr

waren die Blicke , die das Innerste der Erde schienen durch¬

dringen zu wolle » . Er war abermals in düstere Gedanken

versunken und schien meine Gegenwart ganz vergessen zu

haben , als ich ihn ans seinen Grübeleien mit bet neugierigen

Frage weckte : „ Und sie ? "

„ Sie ? "
sprach er , wie aus einem Traum auffahrend ,

„ sie blieb , was sie war , ein Räthsel , ein Sphinx , die mit

einer Art himmlischer Natürlichkeit und Unbefangenheit fort¬

fuhr mich auf raffiuirte Weise zu quälen . Wenn mich ihre

leidenschaftlichen Vorwürfe bezüglich herrischer Lannen -

» ♦ * * w ^ * * t * * * * * * * * * * * * Wi * * tim * * Mfe »

r

hervor . Dabei wird die starke politische Erregung von Stadt unh

Land in des Verfassers Darstellung durch zahlreiche geinüthvolle

Szenen aus dem Bürger - und Familienleben uns menschuch naher

gerückt , und der Leser bis zum Schluffe in lebhafter Spannung

erhalten . Noch besonders mag hervorgehoben werden daß w,r M

de » bewegten Szenen des Berliner Burger - und Volkslebens vor

mehr als fünf Jahrhunderten da « Wesen der achten Kinder 6 «

jetzigen Reichshauptstadt mit allen Licht - und Schattenseiten bereit ?

ausgeprägt finden . „ Thilo von Wardenberg
' ist em vortreffliche »

Buch , in hohem Grade geeignet , in fesselnder Weife das fetzt lebend «

Geschlecht mit unserer Vorzeit genauer bekannt zu machen .
* „ Deutsche und Polen in den Ostmarken ." Von

von Mueller , Oberst a . D . Preis 80 Pf . ( Basel , Fr . Em .

Emile Zola .
" Brief an den Präfidenten der franM ,

scheu Republik , Brief an den Kriegsminister Billot . Pre ;S 40 Pf .

( Straßburg i . E . , Josef Singer .)
* Goldschmidts Bibliothek für Haus und Reise . ( Albert Gold¬

schmidt , Berlin W ., Köthenerstraße 32 .) Bd . 59 ( Preis 50 Pf .) !
Maria Sabine Lindentrost , Erzählung von A . v . GerS -

dorff . Im Sturm , Novelle von Reinh . Ortmantt .
Bd . 61 ( Preis 50 Pf .) : Das tobte Hans , Roman von Karl

Görlitz , 2 . Aufl .
* Nagl und Zeidler . „ Deutsch - Oesterreichische

Literaturgeschichte ." Ein Handbuch zur Geschichte der

deutschen Dichtung in Oesterreich . Wien , Karl Fromme . Die vor¬

liegende 8 . Lieferung behandelt nur das volkrthümliche Drama des
Mittelalters . Professor Jakob Zeidler , ein Spezialist dieses Ge¬
bietes , hat hier Hervorragendes geleistet . Mit dem llebergange bet

Spiele von bet Geistlichkeit an die Bürger beaiuneub , schildert er

vor Allem das Benedictbeurer Paffionsspiel , ocu Klosterneuburger
Ludus , das Innsbrucker , das Wiener Osterspiel , dann die Kripveip
und Dreikönigsspiele , endlich die Frohnleichnanrs - , Psingst - , Welp

gerichts - , Himmelfahrts - , Lichtmeß - , Adani - und Evaspiele , betten

sich bann eine Reihe von Aufführungen m Ehren anderer , be¬

sonders volksthümlicher Heiliger , wie St . Johannes , Jo ef , Georg ,
Sebastian , Katharina , Dorothea und Veronika anschließt . Die

St . Nikolansspiele weisen mit ihrem Knecht Ruprecht und dem

Pechtenlauf sogar noch auf heidnischen Ursprung zuruck . Oester «

reichische HochzeitS - nnb Werbetanze bilden den Schluß des

Hefte « Wir erfahren , daß sich das österreichische VolkSspiel durch
Witz Verstand , Phantasie und Gcmüth , namentlich aber durch die

mächtige Viacomiea von der Masse ber öden Nürnberger Mach¬

werke äuSzeichnen .
* „ Collektion Otto Janke .

" ! Preis 1 Mk . Trante
von Hasten , Erzählung von Hebwig von Moltke . ( Berlm ,
Otto Saute .) /

'

Nom Züchertisch .

' Theodor Christaller , deutscher Neichsschullehrer in

Kamerun . Illustrierte Familienbibliothek I . Buchhandlung für
innere Mission in Schwab . Hall . Billige Ausgabe 1 Mk . Geichenk -

ausgabe 3 Mk . Das Büchlein zeigt , wie ein wurltembergifcher
Lehrer in ganz außergewöhnlichen Verhältnissen seiner Heimath und

feinem Stande Ehre erworben hat , und verdient darum , empfohlen
zu werde » . Es enthält aus der Feder von Christallers Schwager ,
Stadtpfarrer Böckheler , das Lebensbild des tapferen , kenntnitz -

reichen , arbeitssroheii , charakterfesten Mannes mit der idealen Auf¬
fassung seines Berufes und der hohen Begeisterung für die ihm
gewordene Aufgabe . Daneben erhalten wir aber , meist aus Mit -

theilungeii Christallers mit ihrer bekannten erfrischenden Lebendigkeit
und Anschaulichkeit , ein farbenreiches Bild von Land und Leuten
in Kamerun , vom Leben der Schwarzen und dem — leider nicht
immer löblichen Thun ber Weißen , vom Schnlhalte » mit halbnackten
Negerleiii , feinen Hindernissen und Mühen , aber auch seinen Freuden
und Erfolgen ; wir freuen uns feines häuslichen Glückes und sind
Zeugen seines frühen Todes im fernen Lande . Niemand wirb ohne
Rührung ben kindlich einfachen Bries lesen , in dem Christallers
Schüler und Gehilfe , der junge Senga Kuo , über das Ende seines

geliebten Lehrers berichtet , einen Bries , der den glänzendsten Beweis
von des Reichsschullehrers Erfolgen liefert . Das hübsch ausgestattete ,
mit einem Brustbild Christallers und zahlreichen Abbildungen nach
feinen Photographien gezierte Büchlein sei allen Freunden und

Kollegen des Entschlaseiie » , aber auch Allen , denen die Ausbreitung
deutscher Bildmig in » uferen Kolonien am Herzen liegt , bestens
empfohlen . .♦ AtlasderHimmel Stunde aui Grundlage bet coelestychen
Photographie . 62 Kartciiblätter ( mit 135 Einzeldarstellungen ) und
67 Folio - Bogen Text mit ca . 500 Abbildungen . Mit besonderer

Unterstützung hervorragender Astronomen , sowie seitens zahlreicher
Sternwarten und optisch -mechanischer Werkstätten . Von A . v .
S ch iv e i g e r - L e r ch e ii s e l d . In 30 Lieferungen zum Preise von
1 M . ( A - Hartledeii

' S Verlag in Wien .) Erschienen sind Lieserungen
1 — 28 . In Ergänzung der bisher zur Ausgabe gelangten Lieferungen
dieses ausgezeichneten Werkes sind uns weitere 4 Lieserungeu (25 —28 )
»» gekommen , welche Interessantes in reichlicher Menge bieten .
Textlich umfassen diese vier Liefern »gen den Schluß des Abschnittes
über die Firsternwelt , ferner den ganzen Abschnitt über den Mond ,
der mit einer Fülle von photographischen Mondlandschasten anS -

geftattet ist . Anschließend nn diese mit anziehender Leichtfaßlichkeit
behandelten Themen , bespricht der Verfaffer die Erruiigenschalten auf
dem o hochinteressanten Gebiete der „ Speetralanalyse der Gestirne ,
wobei gleichfalls eine große Zahl , von Abbildungen die textlichen
Ausführungen unterstützen . Tadellos schon find Die Karten , theils
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W Amtliche Anzeigen M
Polizei - Verordnung .

Ans Gnind der 6 , 12 und 13 der Allerhöchsten Verordnung
über die Polizei - Verwaltung in den neu erworbenen Landestheilen
vorn 20 . September 1867 ( Gef .- S . S . 1529 ) und des § 137 des
Gesetzes über die allgemeine Landes -Verwaltung vom 30 . Jnli 1883
( Ges .- S . S . 195 ) wird mit Zustimmung des Bezirks -Ausfchuffes
verordnet , was folgt :

Einziger Paragraph .
Der ziveite Satz in tz 1 der Polizei -Verordnung über die

öffentlichen Tanz - und sonstigen Lustbarkeiten , Mnffkaufführungeu ,
Schau stell trugen und bereit . , bei welchen ein höheres Inte reffe der
Kunst und Wiffensehast nicht obwaltet , vom 1 . Angnsl 1891 ( Neg .-
AmtSblalt S . 246 , Amtsblatt für den Stadt - und Landkreis
Frankfurt a . M ., S . 291 ) wird durch nachstehende Bestiinmungeu
rrsetzt :

„ Die Erlaubnis ; ist mindestens 48 Stunden , tm Stadtkreise
Wiesbaden und dem Stadt - und Landkreise Frankfurt a . M .
mindestens 3 Tage vor Beginn der Tanzlustbarkeit bei der
Ortspolizeibehörde schrjstlich naehzusuchen , widrigensalls die¬
selbe schon wegen Fristversänulnitz oder Formmangel versagt
werden kann .

"
. *

Wiesbaden , den 1 . November 1897 .
Der Königl . Negierungs -Präsident .

Zn Vertr . : gez . Frhr . von Neiswitz .

Bekauutluachuug .
Der Flnchtlinienplau . für den Distriet Echiersteinerlach ist

durch Magistrats - Beschluß vom 26 . Januar er . endgiltig festgesetzt
worden und wird vom 4 . Februar er . ab weitere 8 Tage im neuen
Nothbaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer 41 , während der Dienststunden
zn Jedermanns Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den 2 . Februar 1898 .
Ter Magistrat .

Holzversteiger » » g im Stadtwalde .
Donnerstag , den 17 . Febrnar d . I . , sollen im Distriet

„ Eehrn " No . 50b :
6 Bnchen - Stämnie von 1,02 — 1,87 Fmtr .,
7 Stintr . Eicheu - Scheitholz ,

426 „ Buehen -
167 „ „ Prügel Holz und

3970 Stück Buchen -Wellen
(Hl Ort nnd « teste öffentlich meistbietend versteigert werden .

Auf Verkaugen Ereditbewistigung bis 1 . September d . I .
Ztrsammenknnst der Steigerer Morgens 10 Uhr bei der

Klosteruinhle .
*

Wiesbaden , den 10 . Februar 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Kgl . Dberförfterei Chausseehaus
versteigert am Montag , de » 14 . Februar e . , von Morgens
10 Uhr ab , im Gasthaus der Wittwe Stoffel zn Georgenborn ,
Eichen : 20 Nmtr . Scheit u . Knüppel , 18 Hdt . Wellen , Buchen :
100 Nmtr . Scheit u . Knüppel , 150 Hdt . meistens Plänterwellett ,
Kiefern : 15 Hdt . Wellen ans dem Nonnenbuchwald . F257

Hslz - Bersteigernng .

Dienstag , den 15 . Februar , Vormittags
10 Uhr anfangend , kommen im Fischbacher Wald ,

Distr . Abthain 19 a u . Wegaufhrcb 18/19 :
35 Eichen - Stamme von 76,71 Fmir . ,
29 Kiefern - und Fichien - Stämme „ 9,07 „
41 „ - Stangen J . , II . , III . 61 .,

4 Nmtr . Eichen - Schichknntzholz ( 6 - schg ) ,
76 „ „ - -Holz

zur Versteigerung .
Bemerkt wird , daß das Holz an guter Abfahrt liegt und

die Eichen - Stämme dieses Jahr vorzüglicher Qualität sind .

Fischbach , den 5 . Februar 1898 . F275

Merubcrger , Bgstr .

Bekanntmachung .

Die am 10 . d . Mts . im Großherzoglichcn Park zur

Platte in den Districtcn Kloppenheimerrain und

Pferdswaide abgehaltcne Holz - Versteigerung ist ge¬

nehmigt .
Das Holz wird den Steigerern am Freitag , den

18 . d . Mts . , znr Abfahrt überwiesen . F 245

Biebrich , den 11 . Februar 1898 .

Groscherzoglich Luxemburgische Fiuauzkammer .

in der ab -

1891 r ,
und 1 » 1894r ,n

n 1899t ,
und -/ « 1892r ,
und SU 1893c ,

1895t , sowie
700 Fl . 1889c ,
200 „ 1886c ,
200 „ 1883c .

Wein - Bersteigerung .

Mittwoch , den 10 . Februar l . I . , Mittags 1 Ikhr ,
läßt Herr H . Wiedersp .ih » aus Wiesbaden im Saale der

„ Vnrg Eväst " » u Eltville behufs Näumuug seiner in der ab¬

gebrannten Peter Hulbcrt
' schen Hofraithe befindlichen Lagers

folgende Weine versteigern :
1 Stück
1

*/ «

.7 »

Probetage finden statt im Haufe der Wütwe Moog ( vorm .
Sophie Burg ) , Schlualbacherstraße dahier , und zwar für die Herren
Coinw . 7 .um re am 7 ., allgemeine am 14 . und 15 . Februar .

Eltville , ben 12 . Januar 1898 .
Der Bürgermeister .

Schul ; .

Nagv - Berpachtnng .

Dienstag , den 15 . Februar l . I . , Nachmittags
2 Uhr , soll ans dem hiesigen Gemeindehause die Feldjagd
der Gemarkung Eimsheim ( circa 1800 Morgen ) auf
weitere 9 Jahre öffentlich an den Meistbietenden verpachtet
werden . Den Wildschaden übernimmt die Gemeinde . 1687

Eimsheim , den 6 . Februar 1898 .

Grosth . Bürgermeisterei Eimsheim .

Zimmermann .

Fste . FruchL - MarweLade
und Pflaumc « i » us per 10 -Pfd .-Eimerct ;en 3 Mk „ sowie alle
anderen Sorten fste . Gelee » und Marmeladen , Compote , Frucht¬
säfte , Heidelbeeren re . empfiehlt

W . Muycr , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Bekanntmachung .

DormerstKg , den 17 . Febrnar er . ,

Vormittags 10 Nhr , versteigere ich

in dem Hanse SchwaLbacherstr . 29

dahier die fast neue elektrische

Anlage , besteheud aus :

1 Dyuamomaschiue mit Aeenmnlatoren -

battecie , Au - und Ausschalter , Elektro -

motoc , 2 fünfacm . u . 3 dreracm . Krone » ,
6 Wandarmeu , 2 Hängelampe « , 3 Bogen¬

lampe » , Leitung re . ,

öffentlich zwangsweiss gegen Baarzahlimg .

Bersteigerung sicher . F238

Wiesbaden , den 12 . Februar 1898 .

ISalsii ,

___________________________
Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung .

Montag , den 14 . Februar er . , Vormittags
9Vs » nd Nachmittags 2Vs Uhr anfangend , versteigere

ich zufolge Auftrags tu meinem Auctionslokale

28 . Gmbenßraße 28
nachverzeichnete Gegenstände , als :

ca . 60 Blonsen , Schulterkragen , Tricottaillen , wollene

und Ball - Tücher , Frauenschnrzen , Wachstuch , Maskcn -

stosfe , Hutfedern , Handschuhe , Schleier , BoaZ , Muffe ,
Mützen , Hänbchcn , Unterhosen rind - Jacken , ca .
100 Flaschen Weist - und Sndweine , ca . 100 Straßen¬

besen in 3 verseh . Sorten , ca . 250 Lambris - u . Wurzel -

bürsten u . 1 Parthie Hand - it . Bodenbesen u . dgl . m .

öffentlich meistbietend gegen Vaarzahlung .

Der Zuschlag erfolgt zu jedem Gebot .

Willa «, Melfriclb
Auetiouator u . Taxator .

Tsmmisstrasse Z2 .

Menu
für Sonntag ,

den 13 . Febrnar 1898 .

Diner ä Mk . 1 . 00 .

Königin - Suppe .

Kalbssteak mit Spargel ,

Gemüse und Kartoffeln .

Rchbraten mit Compot .

Apfclsinen - Creme .

Souper ä Mk . LOO

( von 6 Uhr ab ) .

Cotclettes ä la Robert

mit Kartoffeln .

Boeuf ä la mode

mit Compot .

Käse und Butter .

Sonstige reicIMI® SpeiseAarte .

Prima helles und dunkles

( Petzbrän ) .

W . Koch .

Ich empfehle als Spezialität :

r4 | i b sowie sämmt -

Schlagsahne.

“ “

Telephon 608 . pa . Qualitäten .

A . O . IleinzmaiHh
Molkerei , Sterilisir - Anstalt und Milch - Trinkhalle ,

29 . Seh walhaeherst rasse 29 .

Zur Nachricht !
Ausgehend von dem Gedanken , daß es leichter ist . Krank »

heiteir zu verhüten , als solche heilen , erlauben sich die UtUer -

zeichneten auf Etwas hiiizuweisen , was bisher in unserer so

opferwilligen Stadt nicht die nöthige Beachtung gefunden hat :

es ist das stets zunehmende Laster der Prostitution . Hier

gilt eS , Mitbürger , sich der in Gefahr schwebenden Jugend

anzunehmen und auf der Hut zu sein vor der niedrigsten

Selbstsucht , die sich am Seelenheil schwacher Mädchen ver¬

sündigt und bereichert . Es gilt , den eben erst der Schule

entlassenen und oft leichtsinnig in die Welt gestoßenen

Geschöpfen ein Heim der Bewahrung zu gründen .

Die Unterzeichneten haben sich entschlossen , das schwere

Amt der Obhut zu übernehmen . Sie wollen den Verlassenen

Vater und Mutter sein . Bis 1 . März gedenken sie das Heim

in der dazu gemiethelen Wohnung , Schwalbacherstraße 65 , 2 ,

zu eröffnen , verbunden mit Stellen - Nachweis . Es wirb den

Mädchen Gelegenheit bieten , sich für die Zeit der Stellen¬

losigkeit ihren Unterhalt durch Handarbeiten : c. zu erwerben .

Das Heim will auch -den Herrschaften entgegenkommen , indem

es ihnen passende Mädchen empfehlen kann . Die Unterzeichneten

wenden sich daher an alle Freunde der Sache mit der dringenden

Bitte : Helft uns die Koste » dec ersten Eiurichtung
zn decken . Doppelt giebt , wer schnell giebt .

Wiesbaden , Februar 1898 .

Peter Geisser , Diakon , u . Fran , Schtvalbacherstr . 65 .

Herr Kaufmann P . Alzen , Langgasse 20 , ist ebenfalls

gerne bereit , für diesen Zweck Gaben in Empfang zn nehmen .

Nhcinbackfische 35 Pf . ,
Schleie , Hechte , Zander , Limanvcs , Merlans , Cabliau ,
Schellfische , Räucherlachs , Bücklinge , Flunder , Sprotte » ,
Stockfische u . Bratbückliuge empfiehlt die Fischhaudlung von
s . Stolpe . Grabcustraffe 6 .

Grätenlose Delicatess - Häringe
in Bouillon - ,Champignons - , Remouladen - ,
Tomaten - u . Weinsauee per Dose 75 Pf . und

1 .30 Mk .,

Christiania - Anchovis ™ 1 » .

Huss . Sardinen per Pfd . 60 Pf . ,

Bismarck - Häringe per Stück 12 Pf . ,

Üarmirte Häringe per Stück 15 Pf .

empfiehlt
e j c Kejper ,

„ Zum Philippsthal
“

, Sonnenberg .

a
Heute Samstag Abend :

Mctzelsnppe ,

________ wozu frennbl . einlabet __________
W . Jekel .

Aepfcl zu verkanfcn Dotzhcimcrüraße 20 , Voh « . Part .

Freundliche adgeschl . Wohnungen , 2 , 3 , 4 , auch 7 Zimmer , mit

Zubeh . sof . o . später zu verm . Näh . PhilippSbergsir . 15 , P . 7522

tkt zit « * <4i4 - wird für eine alleinstehende ältere Dame
Sgf vf 1 — 2 Zimmer mit Pension auf längere Zeit .

Nerothal , Elisabethenstraße bevorzugt . Offerten mit Preisangabe
unter 85 . 14 . aus au den Tagbl .- Berlag . 1342

An einem Knesrts in

Buchführungs - Unterricht
können noch einige j . Damen Theil nehmen . An -

meldnngen baldigst . Näh , im Tagbl . - Verlag . 1726

Eleg . D .- N <askencostüiu ( neu ) bill . zu Verl . Oranienstr .

Elcg . Dominos und Kostüme , neu und getr .,_ billig zu
verleihen oder zu verkaufen Moritzsirahe 12 , im Pntzgeschäst .

Hübsch . Ntask .- Anzüge biU . zu verl . HeUmnndstr . 4 , Eonfcction .

Eine sch. Damen - Maske zu verleihen . Näh . Noderitr . 11 , 2 .

AtlaS - Domiuo n . Eliässerüi bill . zu verl . Adelheidstraße 11 , L

Eine origiiieiie
'
D ^ Prcismaskc nebst Etown - Anzug billig

zu verleihen Drudenstraße 7 , Hths . 1 r . _
Singer - Nühmascknne ( Hand - und Fußbetrieb ) billig zu

verkaufen Lniseiistraße 18 , 2 ._________________ _ _ _ _ _ _ _ _ __
Ei » gebrauchtes Büffet , Eichenholz , zu kaufen

gwy gesucht Nicolasstmße 26 , Hochparterre . ,
Königl . Theater . Zwei Billets , 7 * Aboiinement , 2 . Parquet

(Mittclplatze ) , abzugebcu TaunuSstraße 26 , 1 St . _
«eanaiju » . , . lSkAM treiben unter Garantie au -

ygy »7 $ 50CV gefertigt Kirchgaffe 35,1 .

Weinkelter zu verunethen . Näh . , , o
831

____________________
h . WeyeanJi . Nerostraße 18 .

Stlvrechtstiaf .e 11 , H . 2 . Er ., möbl . Z . mit scp . Eing . H
Sch , mobl . Z . z. vm . Villa Schönthal , verl . Sonnenbergerstr .

ggjas * » Ein junger Photograph in kleiner Stadt s.
für seine freie Zeit Nebenbeschäftigung . Off .

unter S . T . e *. LOL an bett Tagbl .-Verlag .

Bitte .

Ein ganz armer Handwerker auf dem Westerwalbe , der vor

- iiiiaeti Jahre » gc - wungcu Ivar , sich ein ncnes Häuschen zn bauen ,
weil ihm feine alte Hütte einzufallen drohte ilt nun m Gefahr ,
dasfelbe wieder zu verlieren . Gegen 300 Mk . waren bis voriges

Jahr » och an die Bauhandwerker zn entnebten , was mit knapper

Noth geschehe » ist . Da aber die fälligen Hhpothekenzmsen nicht

entrichtet werden konnten , ist c3 nicht unmöglich , bny das Häuschen
unter den Hammer kommt . Er wendet sich deshalb an ebeldenkende

Mensche » mit ber herzlich bringenden Bitte , ihm bind ) milde Gaben

zu helfen , bamit er sein Obbach behält . Zeugmß über Würdigkeit
und Bedürftigkeit hat die Rcdaction in Händen und legt es auf

Wunsch vor . Dieselbe ist gerne bereit , Gaben m Einpsang zu
nehme » und zn befördern . __

Zrrm 1 . April
von einem hiesigen größeren Geschäft eine

tüchtige Buchhalterin u . Correspon -

- entin gesucht . Nur in verlangtem Fach

durchaus Bewanderte woll . Off . m . Refer .

u . Gehaltsforderungen unter ZL . J . 198

an den Tagbl . - Verlag einreichen . w

Von einem Posten englischer u . achner Muster - Coupons liefere , so lange Vorrath reicht :

Elegante Herren - Anznge nach Matz für mir 45 Mk .

Moderne Herren - Hofen nach Matz für nur 15 Mk .

Wilhelm Beuster ,
Civit - und ltmsomschncidcrei ,

VW - Oranienstratze 12 . 1528
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Steröekasse ües Wiesiradener Beamten - Vereins .
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67052 83 [300 ] 149 224 342 613 [150]41 67 82 87 723 65 814 41 958
« 8030 38 110 84 532 94 799 868CHI133 274 356 98 679 712 29 911

F 307angelegenheiten .
Der Vorstand

Sonntag , den 13 . Febr . , 6 Uhr Abends ,Ä Sonntag , den 13 . Febr . , 6 Uhr Abends ,
ji hält Herr ( 1 . Tiiubner in der Kapelle der fv

apostolischen Gemeinde , Bleichstratze 22 , einen

5 ösfcutlicheu Vortrag , g
46K zu welchem Jedermann freundlichst cingcladen ist und M »
JL freien Zutritt bat . u ,

CCTiatH a sFThema .

in

lcsbaben 201082 185 234 312 80 402

f.

: ■ k

M

verehrt . Mitglieder werden

ihre Karten vorher bei

Kasfirer , Herrn Emil

Schulgasse 9 , zu er -

i;

i -
3 ;

Die

gebeten ,
unserem
Ean ^ ,

[150] 94 1V7254 657 808 55 86 97 978
59 99 420 534 64 657 719 37 879 913 45

Evangelischer Arbeiter - Verein .

Diskussions - Stunde findet leben Sonntag , Nachmittags
4 Uhr , im Bereiuslokal , SVeHrigftrabe 27 , statt .

Der Vorstand .

ü Lyema .

T Die soziale Bewegung der Gegemvart
7 ) und ihre Gefahren für die chrift -

T licheu Völker ,

I » chrwiunradr verblicbcu : 1 Scaittu i « 15000 Mk , 1 tu 5000 SRI,
3 , u 3000 Sil , 6 , » 1500 SKI., 10 ja 500 SRI

ist ein selten lucraiives , concurrenzloseS , durch Reichs -

Patent geschütztes Geschäfts - Unternehmen , weiches ohne

jegliches Risico und ohne Branchenkenntniß mit einer

Auzalflung von etwa 3u0 Maik zu betreiben , an einen

soliden Herrn zu übertragen . Nachweislich sicherer
• Verdienst mindestens 2 - 300 Mt . monatlich !

Vertrieb ist sehr leicht und erfordert nur einige Stunden
bequeme Arbeitszeit täglich . Außergewöhnlich günstige
Gelegenheit zur Selbststäudisimachung . Angebote unter
A . 14 . 193 an den Tagbl .-Verlag .

'
n

904 37 51 60 64078 320 79 480 91 605 743 854'9 531 60 703 939 600 )1 16 22 93 108 482 516 20

DnMt Litte fit mrMw Am !
Ein armer Familienvater , welcher lange Jahre brnst - und lungen¬

leidend ist und dadurch arbeitsunfähig geworden , i ]t mit [einer

Familie ( fünf kleine Kinder ) in Roth gekommen . Das kleinste Kind

liegt eben schwer krank danieder und der Frau sind durch die Ver¬

pflegung der Kranken auch die Hände an jedem Verdienst gebunden .
Wer würde sich dieser armen Familie erbarmen und ihnen mit
etwas Unterstützung helfen ? Näh , im Tagbl .-Verlag . 1855

21 . Februar c . , Abends

Großes schönes Etagenhaus
Mit Garten , in gesunder freundlicher Lage , nahe Strasteubahuhalte -

stelle , Wegzugs halber baldigst zn verkaufen . Gute Capitalanlage .
Näh . direct vom Besitzer sub M . 8 . 9 » postl . hier . 15265

ein Portcmarittaie mit Inhalt ( 63 Mk .) bei Flory , Kirchgasse .
Wiederbringer erhält Belohnung . Adr . int Tagbl .-Verlag . 1826

orlmlllitze ® tmal - lkiTiiiiniiliiiig
statt , wozu die Mitglieder ergebenst eingeladen werden .

Tagesordnung : 1 . Vorlage des Geschäftsberichts
und des revidirtcn Rechnungsabschlusses . 2 . Bericht der

Rechnungsprüfungs - Commission . 3 . Ertheilnng der Decharge .
4 . Wahl der Revisions - Commission . 5 . Sonstige Vereins -

930 34
70025 504 13 760 76 80 998 » 1084 109 70 373 893 969 78 » 2105

29 202 600 702 78 [150 ] 82 966 » 1*147 ID -0 ] 217 314 46 72 [15' >] 431
652 701 74007 15 361 422 797 821 920 » 5145 302 661 755 847 53 61
» « 161 241 48 307 427 97 501 36 60 96 672 89 97 901 [200] 77106 73
511 [150 ] 56 603 41 7H161 315 32 71 1200] 468 92 602 893 96 914
78000 10 107 214 309 70 893 973

N0D08 224 58 375 416 622 95 97 849 62 97 968 81019 100 83 305
611 706 8 '2189 [150 ] 355 815 54 80 84172 269 408 601 64 721 98
904 84136 49 265 344 50 59 95 439 512 26 33 735 74 826 50 [ 150]
927 85143 47 230 8 « 101 [200 ] 341 [ 150] 494 622 86 728 67 85 812
87020 225 50 [150 ] 346 48 63 490 558 63 633 94 [200 ] 757 88017 127
878 437 64 503 97 652 751 90 879 89520 609 25 920

00084 199 431 636 70 871 79 01042 175 [17,0] 265 394 401 32 34
47 547 635 881 906 72 02120 34 75 66 615 722 974 89 03007 12 59
98 157 268 75 416 761 85 833 920 04135 617 715 871 925 9SU7 562
641 862 905 00413 60 83 85 670 707 87 [200 ] 820 68 9 » 154 297 361
96 419 531 46 753 54 868 901 75 08050 53 215 355 491 662 » 0194
213 [ 1- 0 ] 589 614 702 31 42 801 [200 ] 918

100038 56 121 243 341 427 54 513 18 715 63 817 97 983 101016
96 202 3 14 287 338 406 746 79 854 9 ’9 26 67 [150 ] 108160 260 61
449 87 555 766 100064 217 93 377 963 101011 66 170 94 98 264 74
79 375 571 904 [500 ] 105023 171 310 577 93 636 903 l <>Si28 235
94 319 417 551 710 913 [150 ] 91 107075 194 222 332 435 503 39 49
77 603 84 789 868 94 927 108034 86 463 651 818 1300] 409259 72
349 52 409 64 552 675 770 959

110165 333 59 86 421 28 511 40 675 860 111131 62 415 572 797
118Q71 141 öS 87 Sö 205 IS 92 379 780 82 1159] Sil 113039 108 811

Montag , den „
• ’/« Uhr , findet int Restaurant „ Zum Tannhäuser
(Bahnhofstraße ) die

mähigten Preisen in Empfang

zu nehmen . Karten für Nichlmit -

glieder find ebenfalls da zu lösen .

KasseuMis 2 Mk .

Masken , welche nach 10 Uhr eintrcffeu , bleiben bei der

Concurrenz unberücksichtigt .

Närrische Abzeichen beliebe man am Saaleingang in

Empfang zu nehmen . F 363

Schulpflichtige Kinder haben keinen Zutritt .
Der Vorstand .

I . ZichmlA der 2 Klasse 198 . Königs . Prenff . LoUerle .
giehnn » v->m 11. Febr liir 1898. vormittags

Silit die Wtwinu « Ü6<r Ito Mark sind tun b<UgN«du> SiuilllllUl
in Parknthrie teigefiijt

(Ohne Gewähr .)
35 205 331 71 6 ! 9 705 882 1042 79 198 308 425 735 834 90t 5041

65 191 254 78 362 92 412 50 505 852 975 76 94 3013 108 2u2 22 310
508 47 669 4091 206 339 5 '29 42 56 608 86 773 814 5050 73 186 760
85 889 933 BI 10 416 560 84 615 842 941 [200 ] 46 90 » 054 224 462 67
602 77 80 678 800 8117 201 424 567 614 915 60 8068 80 248 55 327
454 653 81 89 92 806

10152 203 19 408 586 611 [ 150 ] 918 1107 1 92 368 72 580 602 48
728 31 800 948 13066 500 10 9R 619 1 3153 239 55 86 417 35 14019
163 443 [1501 551 92 93 638 [150 ) 93 800 914 42 85 15075 194 334 476
697 911 10033 46 149 867 17076 129 78 207 329 45 509 86 633 988
18207 313 59 754 803 82 988 10 -37 131 89 218 331 82 96 442 537
681 703 906 14

20386 514 619 22 63 94 783 927 67 81044 61 100 206 574 607 844
« 2284 309 467 872 -43104 501 4 62 94 [300 ] 611 97 985 21092 145
253 85 560 631 79 742 809 [150 ] 17 69 90112001 25116 325 510 622
770 993 94 20019 454 76 526 617 62 84 88 810 [ 150] 27312 19 29 54
428 701 20 88 964 84 » 8035 463 635 703 51 8 » 038101 78 80 278 [150
422 42 91 667 852

311016 62 101 361 653 772 835 31116 80 278 307 499 647 65 734
38 842 900 .12176 485 643 728 50 856 66 908 33021 83 [150] 235
86 363 68 80 453 70 554 691 771 73 839 939 34048 52 196 239 401 41
67 858 922 3523 -- 60 568 654 69 747 67 918 31 41 79 3 0 244 85 94
481 775 915 [» 000 ] 19 37101 291 522 67 99 763 984 38169 90 445
81 571 78 630 93 900 73 1500 ) 74 [150 ] 93 33036 92 116 26 [200 ] 233
679 694 731 60 68 89 877 975

40024 149 81 244 [150 ] 330 70 494 980 41027 176 358 526 603 708
19 36 78 904 61 [150 ] 4 '401)0 121 50 664 854 84 43125 82 259 72 439
602 44006 117 82 242 97 342 702 83 874 959 45 (43 190 228 92 311
42 74 412 520 31 675 4 « 140 43 76 408 17 843 57 974 4 7038 [ 1501
131 81 204 347 484 888 954 4H027 29 320 487 614 26 35 747 810 996
41)011 21 121 95 213 49 509 51 52 619 29 47 814 70 90

50099 140 204 323 52 520 98 858 926 51058 63 170 471 522 918
97 5 '4234 67 446 507 603 33 974 58213 [150] 373 84 661 700 58 996
5 -1410 525 89 6<>2 37 755 834 934 55069 70 73 148 53 33 8 473 622
54 )015 405 80 705 839 41 58 5 7 552 606 720 26 76 806 53 956 78
58114 256 [150 ] 73 362 586 637 70 770 58088 206 86 92 301 76 473
98 654 700 29 999

60127 334 468 552 020 49 [200 ] 942 55 61022 126 409 34 530 868
02021 56 121 411 33 [ 150 ] 506 59 689 765 63323 97 434 65 81 567

Abend ei « kleineres gelbes
fttld Portemonnaie mit Inhalt

verloren . Dem ehrl . Finder gute Bel . Elisabethenstr . 21 , 2 ,
4* iii junger Teckel entlaufen . Abzugeben

Belgische Anthradtkohlen
der Zeche Bonne Esperance , Herstal ,

sind nur vorräthig bei 1728

200169 233 329 474 554 607 15 994 ---- - - - - -
39 54 638 714 76 818 937 38 « 02058 88 232 72 408 30 49 65 531 42
681 82 802 42 46 20 » >30 107 68 278 412 41 48 757 820 911 204016
289 502 41 675 855 71 976 2 0 5019 40 522 91 668 852 89 200058 271
91 308 [200 ] 39 43 64 711 23 66 84 20 » 192 289 434 98 538 669 805
« 08072 184 265 325 452 805 89 969 73 209009 25 82 99 [150] 209 12
62

912 * 11121 258 347 897 951 86
* 12321 614 58 [ 150 ] 85 741 68 76 817 51 218180 311 430 59 505 721
63 877 947 21 4178 79 744 74 874 908 65 86 215080 137 383 487 500
602 72 81 736 81 820 62 210038 608 769 [20g ] « 17097 127 [150 ] 91
530 618 50 831 97 904 7 « 18114 46 50 358 562 639 731 87 « 19023
51 84 88 482 [150 ] 588

» 20123 393 462 538 [150 ] 66 897 946 67 231059 (300 ) 68 189 402
6 514 631 78 706 30 858 87 [150 ] 925 [150 ] 324036 145 235 46 55 73
335 44 498 549 646 796 870 « » 8082 138 420 21 567 602 50 81 880
906 221009 44 141 369 432 63 553 684 781 901 34 95 « 25260 466 60 »

Prim MlcwtW .

Magnum bonum pro Ctr . Mk . 2 .83

äuckerkartoffel , feinste Tafelkartoffel „ „ „ 2 .95

läusekartosfel ( Nieren ), feinste Salatkartoffel „ „ .
3 .20

bei 5 Centner und mehr ab Waggon Wiesbaden , oder frei Haus
& 15 Pf . theurer .
Lebensmittel - Consnmgeschäft , Schwalbachersirabe 49 ,

gegenüber der Emser - u . Plaiterstraste Telephon 414 .

76 402 04 65 72 502 53 750 910 114159 258 469 542 783 801 (200 ) 22
115059 68 389 449 525 633 68 787 836 976 110073 273 79 426 70
579 639 117353 404 503 12 52 663 [300 ] 700 [800] 49 > 55 905 49 98
[300 ] 11x007 50 [150 ] 82 324 32 648 720 906 119092 3 62 161 313
80 499 564 619 730 45 847

120305 483 683 917 1 '31018 51 63 196 360 872 810 1 * 9035 310
16 12 )1300 87 431 42 615 703 83 82012001 955 194092 125 ( 1500 )
80 386 789 885 940 125323 24 46 42o 658 871 1200] 980 1* 8010 30
36 330 59 558 60 1 771 804 905 9 61 197007 107 60 202 60 2 8 818 98
198037 43 1300] 67 166 81 450 563 754 861 190144 516 51 78 628
[150] 711 852 904 [150 ] 62

130067 136 205 9 [ 150 ] 584 650 743 871 974 1 31082 101 8 331
411 41 47 61 66 534 1 :1* 003 59 1150} 82 249 78 316 55 708 30 860
943 183307 632 713 75 855 1 34111 315 417 96 666 732 852 135033
■268 479 514 55 731 82 922 [600 ] 59 136154 222 39 319 530 779 870
904 96 137151 69 90 264 376 414 71 531 743 932 68 1 88164 67 71
503 75 666 739 65 808 139034 60 87 148 290 396 463 624 73 705
23 933

140337 441 560 646 815 72 141081 514 758 934 42 73 [ 150]
14 '4010 33 103 209 47 516 49 608 143082 200 38 311 544 705 82
[150 ] 841 59 976 84 1 44165 522 (150 ) 72 670 81 756 860 951 75
145075 77 470 640 57 61 922 1 46024 100 262 72 301 46 408 42 73
504 76 94 99 625 761 828 1 47087 391 [ 1501 433 90 96 842 760 148041
63 103 10 348 82 558 621 738 839 938 44 46 54 1 411058 85 214 37
54 ^ 50567 742 803 95 ? 74 [150] 151084 153 87 360 422 [ 150] 24 571
90 650 94 870 [300 ] 927 48 77 1 5 * 031 354 408 634 48 701 99 1 53009
133 89 366 665 716 965 1 5 1012 308 490 1'200] 570 666 1200J 754 879
155087 115 261 91 501 32 615 50 90 703 1,35 156041 160 72 75 284
335 573 603 721 64 809 950 1 5 » 064 68 131 210 43 391 97 432 52 518
78 812 915 63 69 1 58057 59 214 63 378 486 87 533 622 947 66
159367 518 680 808 59 94 923

160 >67 92 254 517 755 911 89 1 01012 93 110 42 216 805 7 35 929
80 161181 561 90 664 814 16 48 922 1 6 » -02 31 44 101 264 501 CO 75
608 70 73 80 767 827 970 88 1 04076 181 832 902 38 1 65004 40 [1501
255 66 81 30t 626 99 754 960 16O >>27 93 277 78 451 605 94 822 33 57
167316 462 76 516 41 [15 Ü 42 788 957 [150 ] 71 88 168251 387 93 438
100117 502 640 993

170280 538 42 76 609 931 [150 ] 171122 213 408 18 17 * 292 438
[2' 01 653 173129 [1501 314 18 427 81 518 62 777 923 174001 92 308
66 93 479 506 55 713 70 880 902 28 175089 161 321 783 176042 64
122 53 380 420 94 612 17 51 819 927 177024 148 406 623 849 60 924
178075 114 44 46 86 305 59 97 98 561 (1501 611 716 897 99 969
178607 94 214 437 48 624 71 779 924 25 71

481,069 527 652 722 43 51 988 4 81008 274 487 513 96 025 723
917 1x2205 16 331 401 73 776 81 829 18 » ,61262 93 319 698 736 63
184243 60 74 409 527 77 841 80 910 4 ! 61 63 185092 369 441 73 97
754 64 919 32 51 ( 1501 80 1 80117 47 210 331 60 544 64» 741 99 881
187024 52 100 623 774 845 188052 163 377 713 813 73 1 89016 400
731 847 86 932

190189 232 697 [150 ] 191127 475 89 548 764 69 99 809 933 (150
52 1 9 * 106 231 453 65 86 87 512 26 41 [ 150] 54 871 [150] 183004
186 536 92 607 25 69 73 703 890 931 51 101197 201 86 343 475 88
92 662 713 20 806 105051 133 201 361 494 [ 150] 677 718 [150 ] 820
909 15 19 « 149 310 16 91 [150 ] 428 60 76 [ 150] 642 733 868 967
107093 122 211 363 572 729 993 1SS209 602 55 66 740 100081 84
133 201 333 [150 ] 494 553 661 744 801 904 16 85

* 110167 534 » 56 * 01167 351 427 674 898 911 49 63 [150] 64
20 * 056 232 95 400 527 50 749 70 943 * 03129 45 54 86 230 48 76
457 512 46 676 * 01198 207 67 522 95 97 635 38 [200 ! 927 * 05318
447 69 70 [150 ] 096 745 85 872 983 * 00194 261 516 27 75 694 738 839
914 16 88 91 * 07030 181 243 532 614 24 71 208,029 39 485 752 89
896 930 48 98 * 00136 91 329 450 517 637 63 787 958

« 10091 155 487 [150] 622 [ 1501 66 731 811 972 « 11291 497 520
600 786 [1501 981 * 1 * 150 90 227 41 330 82 549 57 78 834 « 13220
390 401 [ 150] 8 554 83 686 [ 15001 87 783 845 « 14139 569 95 628 773
91 1150] 81# « 15380 95 462 638 784 811 25 59 966 » 16036 173 94
266 67 279 91 98 393 595 619 760 819 914 24 60 217169 220 3u4 63
405 19 45 52 98 724 44 90 975 21 8140 46 214 455 592 [160] 834 48
* 19175 238 97 384 475 639 66 926

2 * 0051 173 225 44 382 585 ( 1501 930 821016 78 106 268 392 99
427 49 [ 150] 529 34 [150 ] 61 75 620 73 900 2 * *012 49 97 115 201 »9
81 352 464 72 542 610 90 776 2 * 11098 165 612 828 962 « 21026 228
30 335 478 533 764 69 801 66 951 2 * 5028 471 519

Sm « l - wiinirad - verdUe » «» : I 8 -wiun zn 45ooo SSt , 1 zu 30000 Mt ,
1 1« 1500» Mk , 1 zu 10000 11t , r JU 5000 Mt , 3 jg 3000 Mt . 8 zu 1500 Mt ,
46 ju 500 DU

190051 373 80 413 901 191074 190 395 571 672 74 906 27 23
19 * 185 388 411 [500 ] 33 525 685 744 53 805 907 193063 103 83 278
328 73 885 194074 327 52 747 914 69 195199 245 308 577 726 42
815 957 80 1 96004 37 119 278 800 38 98 438 538 605 46 788 863 974----- -- ------ ------ --------- 198056 58 658 62 199329

900 6 115033 87 [300 ] 76 190 240 75 93 314 58 606 762 116207 542
780 827 38 53 915 11 » 109 19 21 682 902 35 118033 200 20 40 41 403
47 119184 274 317 466 571 610 41 806

1* 9052 288 855 60 981 12i 126 41 330 52 536 52 896 19 * 271 95
329 447 669 81 760 13 .1197 309 94 463 551 765 868 1 * 4019 46 66
278 485 94 541 76 088 862 1 35003 103 74 370 475 534 57 79 606 <31
827 66 [1500 ] 84 928 1 * 0174 241 375 658 84 780 910 1 * 7047 61
320 52 531 [154 53 54 687 1 * 6024 138 247 616 892 1 » « 024 300 «
35 442 504 43 40 80 696 869 [150 ] 920

130073 345 464 86 95 503 818 25 900 97 1 31244 309 63 94 464
73 581 610 17 75 744 800 70 913 138066 146 [200 ] 226 469 831 35
950 133107 76 324 37 75 574 727 916 134117 241 353 88 498 541 83
767 892 1 35338 68 512 767 827 95 136194 866 137007 84 145 88
294 302 91 580 620 22 69 762 809 960 88 1 38015 154 328 405 725 64
130035 244 471 53 4 64 726 44 819 96

1 -10053 139 44 45 248 65 82 [1500 ] 92 318 43 74 791 922 63 80
141047 95 334 66 465 660 78 864 904 148041 117 366 542 631 32
730 [ 150 ] 800 148317 408 95 504 99 682 92 734 872 95 959 ( 150)
144111 88 556 700 46 -- 8 803 16 93 1 45070 140 48 466 81 514 930
150 ] 90 1 40182 84 256 317 597 612 71 719 63 993 1470/4 322 35

448 99 506 729 [150 ] 928 148121 429 626 759 881 963 1 40071 93
505

l55O045807985156 80 218 92 447 63 75 79 644 44 57 8» 764 892 937
86 151196 556 814 15 '4021 197 422 524 [200 ] 773 928 1 53125 91
273 335 424 526 610 809 50 1 54190 292 475 79 518 83 608 740 887
948 1 55061 67 104 96 210 49 527 96 673 932 156001 147 [150] 292
305 610 783 819 21 1150) 38 1 57155 238 64 317 535 607 746 818 22
79 982 95 158069 114 296 490 651 758 159210 41 [SCO] 308 82 405
12 729 873 917

160077 147 270 98 330 408 603 912 161133 262 336 495 601 47
59 741 832 53 923 1 02144 84 302 452 599 723 58 97 163237 399 472
507 14 71 617 762 95 872 974 1 04143 44 260 76 332 [200 ] 82 [200 ] 89
564 748 68 819 95 968 1 65021 183 229 71 417 18 637 92 [150) 363 906
160118 79 261 490 510 755 10,062 111 56 401 12 55 540 80 77 »
168057 204 . 21 90 367 465 69 675 898 [2cOJ 169110 327 400 589 626
763

l
[7O01306|3224k447j 549 672 783 803 70 941 1,1043 50 276 357

620 70 81 718 50 76 17 - 287 324 630 43 92 787 895 178020 66 173
417 21 84 517 73 82 626 711 42 967 1 74045 188 208 77 409 37
[45 OOO] 523 653 82 855 68 76 905 1 75087 132 203 356 SO 414 19
35 552 674 928 59 [150 ] 170187 273 304 63 422 84 696 [150 ] 725 38
843 1 77069 103 267 359 455 643 74 81 799 846 98 997 1 78027 149
423 39 705 92 849 994 170028 84 88 112 200 [150] 32 38 354 410 62
502 48 54 994

180033 93 362 456 515 25 90 700 63 181248 411 62 574 911 22
[1O1IOO ] 18 * 347 90 847 183112 288 354 768 184164 306 72 73 586
645 761 975 185057 175 259 77 376 505 60 73 [500 ] 621 69 704 80
[500 ] 931 (150 ) 186226 369 [200 ] 602 719 50 870 965 78 187086 175
220 322 407 31 36 [1501 93 552 612 727 40 837 97 915 59 188670 722
60 75 188539 644 701 44 830 942

Wiesbadener Militär - Verein .

Montag , den 21 . Februar er . ,

Abends 8 Uhr anfangend :

GtoßctMMcttball
im Saale des Kath . Gesellen -

hauses , Dotzheimersttaße .

taHtmi nm 7 Mist
( 4 Damen - u . 3 Herren - Preise ) .

Eintritt für Nichtmitglieder

( Masken wie Nichtmask .) Mk . I . 5v ,
eine Dame ( unmaskirt ) frei , jede

folgende zahlt 50 Pf .

I . Ziehung der 2 . Klaffe 198 Königs . Preutz . Sclkile .
Ziehung vom 11. Februar Iöä8 , nachmittags .

Azur die ®civüiue über 1 to Mar ! find d-n betreffende» Stummer»
t» Parenthese beigesngt.

(Ohne Vewfihr.)
79 296 311 501 4 [200 ] 60 ) 768 Sil 992 1019 150 357 88 95 446

520 69 618 717 58 893 910 60 95 * 000 65 74 79 190 218 72 344 612
43 800 13 961 ( 1501 3218 60 326 72 506 89 604 36 714 68 75 90a 39
4035 88 309 498 592 719 5110 92 273 595 615 52 967 76 6069 115
544 79 699 768 84 821 81 902 71 - 6 48 61 2 '20 84 489 544 45 82 606
56 66 742 817 976 8025 134 409 36 767 9140 214 861 519 [loO] 23
37 61O129 30 2491315 704 911 72 11012 137 350 78 411 53 569 797
92 =5 18136 71 217 83 90 418 601 51 88 794 896 937 [200 ] 18133 223
52 83 340 55 589 651 752 59 911 32 14078 159 202 323 34 527 50 624
78 813 935 1 5093 188 258 637 789 921 10150 230 521 36 880 925 81
17016 308 469 686 800 [ ’ 50J 934 49 83 18 )01 27 285 670 958 10071
74 109 33 68 94 443 558 668 815 969

* 0149 217 [ 150 ] 334 71 93 403 558 80 637 794 869 93 941 50 65
« 1051 177 348 459 61 612 81 765 837 * * <=00 153 92 256 99 353 77 512
742 94 824 81 950 « 8041 62 390 458 5s7 618 790 873 (->00 ) « 4006 18
129 [ 150 ] 246 419 511 14 33 53 63 96 705 74 820 * 5195 434 65 643
820 904 17 [ 150 ] 65 * 6181 682 916 48 57 * 7581 772 94 801 913 24
SH29O 300 458 95 617 867 971 * 0 .-33 47 68 133 216 358 507 40 675

. . ... . .. . ------
30105 9 202 36 376 31117 207 10 355 415 38 59 60 546 69 660

82185 515 49 66 640 712 807 31 [2001 905 83019 151 372 456 UM
5 ' 1 695 788 942 31068 536 [ 150 ] 615 735 85 -45 128 36 589 764
30061 145 202 78 327 53 [300 ] 504 [300 ] 644 59 801 71 916 79 37063
180 586 1150 ] 87 98 660 71 765 98 825 88065 (500 ) 113 48 324 472
710 39040 118 93 257 326 575 737

40154 269 468 850 62 947 4 1038 203 313 492 621 837 937 4 * 066
379 95 464 569 909 43169 445 551 44 =<16 20 67 136 48 356 572 79
699 774 801 45014 65 386 443 614 706 833 59 901 46040 397 503
7o6 4 7003 98 102 4 <0 77 592 614 25 91 809 4 « 127 47 5 2 29 (150 )
683 11501 781 808 48023 57 172 2«4 814 635 732 601 66 83 909 40 90*

51 )061 ST2193 482 550 632 44 856 51117 [5000 ] 20 91 363 70 81
540 6>>0 40 785 98 821 98 937 5 * 119 202 94 393 53377 426 78 82 90
W 640 65 736 51 [2001939 61 54023 42 203 316 425 559 87 607 882
962 94 55043 242 415 49 545 790 907 47 [500 ] 56033 71 87 210 61
490 625 727 898 5 7026 415 653 960 58164 289 303 403 502 104 [110 ]
42

60 7982428 561 791 tö6 96
5

« 1131 292 315 751 922 23 69 6 « >70
630 37

*
65 673 86 955 0 * 077 174 283 401 682 753 64149 486 602 93

173 654 676fl338917S % m 80 642 859
°

<>90107 133 54 55 1150]

*W7Ä945 ‘208 435 93 6MB177
* *

» 52 997 (150 ] 71107 19 26

Iö9 830645
7

» 4051 329 5
’
1 ® W HMS « 5/E5205 Mail

575 601 19 811 29 86 9*.=5 70107 [30000 ] 43 418 532 687 721 ( 1501 60
810 32 59 921 77043 75 99 120 68 206 53 60 71 323 402 12 552 632
51 764 [200 ] 930 7 8045 50 99 231 83 361 98 546 664 98 756 821 900
70126 282 328 91 831 54

m48>44 316 604 700 67 884 947 81344 414 631 804 80 8 * <=34 94
reool ^ o 38 56 88 462 500 18 20 607 55 851 959 83 '238 303 10 606
83 607

*
16 [150 ] 725 53 943 70 81187 93 244 487 iO7 44 [150 ] 86

» KOKO 176
*
96 564 604 7 48 821 39 921 86122 215 80 304 43 412 668

W « 80B
$

87031 102 13 17 337 7 5 634 793 837 88031 207 35 [150]
470 534 804 31 45 89131 90 302 09 i =94 940 46*

« 0023 65 ( 150 ] 348 448 552 97 « 1158 204 304 37 47 508 630 48
719 866 0 ^ 085 89 170 498 507 49 720 [200 ] 897 927 42 47 » 11001 442
57 815 «39 9 4210 34 314 27 491 578 673 98 855 924 54 » 5000 43 159
60 306 53 597 716 800 » <1256 373 579 96 872 (150 ) 978 » 7015 62 211
24 29 330 74 92 887 983 9H173 76 372 563 87 [150] 701 19 26 847 933
» 0062 267 301 418 68 522 79 94

100102 38 60 85 90 581 710 857 1 01043 75 257 343 417 563 694
702 853 71 903 102051 62 124 241 49 302 537 710 802 953 73 1 03039
348 96 1200) 408 627 79 736 38 92 840 49 934 1 « 40 -16 244 517 63 '2 76
771 866 73 81 992 95 1 05144 353 64 510 861 89 100172 204 71 327
36 482 97 657 878 : lO » ie9 218 43 491 698 108041 117 493 588 718
938 41 109076 77 94 405 47 568 609 787 819 51

110055 160 66 73 [150 ] 77 86 [150 ] 245 613 733 817 71 111079
121 379 414 579 [300 ] 951 11 * 019 219 428 87 99 511 730 939 ö» 60
113027 213 350 469 74 565 76 867 800 111096 110 63 234 75 401 40

Entlaufen ein glatthaarigem
brauner Jagdhund gute Belohnung abzu¬
liefern au C . Key ! . Ingenieur in Main ; , Jakobsbergerstraste 10 .
Vor Ankauf wird gewarnt . 1843

8 21 48 . » t . -
_____________ ______________"

Bitte Sountg . Add . l/s9 Uhr . Doiinerstg . war
mir nicht möglich - Öerzl . Gruß . B . « .

Th . Schweissguth ,
Kohlenhandlung ,

Nerostrasse 17 .

Telephon 274 . __~
Weinfässer , sr . geleert , in allen Größen Albrechtstr . 32 .

~
902

Gin Weitzer Kaminifen mit Liscnen , wie neu , sehr billig zu

verkaufen Frankenftratze 17 . _________________
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Drogerie
16348

z*

Eier !Eier !
1755la srische Maare , per Stuck 6 Pf ., Dutzend 70 Pf .

Friedrich Malier , Nerostcaße 23 .

Das Thee - Depöt

« 5 . Mapp , Goldgasse 2 <

und empfiehlt :

Damen -Costiime : Römerin ,Pfund
No .

Pf .Mk .Pf .Mk .

I

Mephisto ,Tyrolerin ,

60
900

gay
* Verpackung ist nicht mitgewogen . * 1B |

s

Mauritinöstratze 7 .

2 .90 . «

ä . Mapp , Goldgasse 2 .

t .

i
i Mohren ,

Trompeter ,
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Ungar ,
Figaro .

Edeldame ,
Diana ,
Walküre ,
Aida ,

\ SieQachener ■ ■

Clier - m al seife Idas
neueste antiseptische

_ Zahn *
™

und Mundwasser ,
■frischend ; besser n . billiger
1 Mk . allein ächt zu haben in der

„
Sanitas “

,

2

!

ZKamilien Nachrichten

10
40
50

Hochachtungsvoll

Gesehwister Gerhard ,

i
b
h
b

und Briefmarken

ror das Diakonissenhaus

Paulinenstift .

XL «

sammel»!

Carmen ,
sowie noch viele nicht benannte Costüme .

wirkt nichts anziehender als ein in

Jugend schöne strahlendes

___ Mildekenantlitx .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Die glückliche Geburt eines prächtigen

Knaben
zeigen hocherfreut an

Aug . Petroschka nebst Frau .

p
h)

Herren -Costüme : Zigeuner ,
Kartenschläger ., Lohengrin , Clown ,
Turolerin , Römer , f " ' “

v *

W . Jung Wwe
Sldolphsallee 2 .

Herzdame ,
Margerit ,
Malerin ,
Pfau ,

2 Sotiehong - Ccngo „ „ 3 .— ,

In bekannten vorzüglichen
Qualitäten :

Hamburger Rauchfleisch ,

extrafeinen Thüringer
Pelieatess - Schinken ,

feine Thüringer Wurstwaaren in

grosser Auswahl ,

Thüringer Knackwürstchen ( sehr

beliebt ) ,

Braunschweiger und Gothaer

Wurstsorten u . s . w . 1654

Jo Kapp , Goldgasse 2 .

Spec . : Ausschnitt feiner Fleischwaaren .

freundlichst ein .

^
Deutscher Hof,44

Goldgasse 2 a .

Sonntag , den 13 . Februar , Nachmittags
4 Uhr 71 Minute « beginnend ;

Ä ? Große carnevMstislhe Sitzung .

ssN Bier 12 Pf .

__
Das Comttee .

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bcstsundirte Stcrbekasse am Platze . Zahtt
den Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort « ach

Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsttzenden

Herr » C . atötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F305

von

Otto Roelofs & Zoonen , Hoflieferanten in Amsterdam ,

befindet sich bei

Kgl . Theater .

ßerr Conrad Iireiier von München , welcher heute lein

viertes und laut Zettel letztes Gastspiel absolvirt , ist eiu Mack

in A . . dito in B . und zwei Mal in » , aufgetreten . - Warum

aar nicht in c . f — Es wäre doch ein Leichtes gewesen d«

» - Abonnenten die Freitags - Vorstellung undmC . heute den Vn -

schwender zu geben — eine Verschiebung , die doch öfters — vielleicht

bei geringerem Anlaß — stattfindet . — Mögen diese Zeilen den

H Intendanten , dem vielleicht durch sein Unwohlsein die mehrfach

gerügten Mißstände entgangen sind , Veranlassung geben , hierm

Wandlung zu schassen ._______________
Saam cu . gug . ___

Wo geh n wir morgen hin ?

Wir wollen nach Biebrich zieh '
«

auf die

Große Biebricher Messe
in der » Eschen Halle .

Neu ! . _ Sensationell !

Großes Cöluer Hänueschen - Theater .

Prof . Schenk ’ s Wiener neueste Nachrichten ,

populär dargestellt von Herrn Storch aus Wien .

Drei ächte Chinesen in Nationaltracht ,

vorgeführt von Herrn Director Hagenbeck u . s . w .

Tanzmnsik von 3 bis Abends 11 Uhr ,

unter Milw . der ganzen Kapelle der Kgl . Unteroff .- Schule .

Auf . 3 Uhr . Entree : Herren 30 Pf . , Damen

20 Pf . , Kinder frei , Militär ohne Charge 10 Pf . , Militär

vom Sergeanten anfw . 20 Pf .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein F 410

Das närrische Comitee der

Lustigen Brüder .

Taminö , Gigerl ,
Altdeutsch . Herr , Japanese ,

(hergestellt aus den natürlichen
Aachener Quellsalzen ) entfernt
schon nach kurzem Gebrauch

,
alle

Vnreinigkeiten des Teints
wie Gesichtspiekei , SPinne ,

Mitesser etc .
— Nur ächt , wenn mit

nebenstehender Schutz •

( S 'frgSx marke . Preis 75 Fig ,
hohen in den Apo

theken und Drogenhand -
hingen .

In AViesbaden in der Adler - Apotheke . Kirchg . ;
Tauuus - Apotheke , Taunusstr . ; bei Oskar Siebert ,

Drogerie , Taunusstr . 50 ; Carl Bortzel , Drogerie , Rheinstr . ;
Willy Graefe , Drogerie ; A . Sterling . Drogerie ; Otto

Siebert , Drogerie , am Markt 10 ; Fr . Bernstein . Wellritz -

Drogerie , C . Brodt , Materialwhdlg . ; Willi . Schild , Central -

Drogerie , Friedrichstr . 16 , und Central - Drogerie Michelsberg 23 ,
A . Craiz . Drogerie , Langgasse 29 , Ernst Hocks , Drogerie ,
Otto Lilie , Drogerie „ Sanitas “

, Mauritiusstrasse 3 . F 43

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk

u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zahn¬
ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und

billige Preise . Reparaturen sofort . 16737
Albert Wolff ,

Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

Prima Harzer .Kauarien .

Zucht - Hähne und - Weibchen , sowie Käfige ie . zu ver -

kaufen Mauergasse 19 .________________________ __ ____________
1724

_______ Mauritiusstrasse 8 .
---

Einige Hundert Roth - « . Weitzweinfiaschen « . Krüge

zu verkauseu Jahnstraße 5 , Hth .

Troubadour , Griechin ,
Brieftaube , Japanefln ,
Kirsche , Undine ,
Bacchantin , Gretchen ,
Sonnenblume , Italienerin ,
Mohnblume , Winter ,
Harlcguin , Dornröschen ,
König , der Nacht , Banditin ,
Altd . Fürstin ,

Ferner

lose Thee - Sorten :

No 0 llansholtungs - Tliee Pfd . Mk . 1 . 90 .
5 FTd . ü Mk . 1 . 80 .

1 Monitig - Couso Pfd . Mk . 2 .50,5 Pfd . a Mk . 2 .40 .

50
65
70

85

50

80
40
90
40
50

PS * Von Verlobungen , Hetrathen , Geburten und Tode « ,

fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkartt
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans de » Wiesbadener Givilfiaudsregifier « .

Geboren . 3 . Febr . : dem Kutscher Karl Weber e. T -, Elsa .
4 . Febr . : dem Taglöhner Fraiiz Metzler e. S -, Johann Ludwig .
5 . Febr . : dem Bremser Adam Hannappel e. T ., FranztSkaAnna ;
dem Portefeuiller Georg Gotta e. T .. Dorothea Anna Catharma .
6 . Febr . : dem Taglöhuer Ernst Bürger e. S ., August ; dem

Schrcinergehülsen Wilhelm Stark e. T . , Alwine . 7. Febr . : dem

Taglöhuer Heinrich Hömberger e. T ., Maria Eva .
Aufgeboten . Verw . Landesbank -Assistent Wilhelm L-chnndt hl «

mit Emilie Hartmann hier . Manrergehülfe Wilhelm Heppen¬
heimer hier mit Margarethe Reichwein hier . Restaurateur Karl

Möloth zu Karlsruhe mit Eva Reist hier . Ober - Ingenieur
Alexander Nolte zu Neuwied mit Camilla Schmeltzer hier .

Hülfsbremser Philipp Kaus zu Flörsheim mit . Margaretha
Wilhelm daselbst . Nestauratenr Georg Ruff hier mit Margarethe

VcrcheNcht/
'

Fuhrkuecht Adolf Lang hier mit Martha Bieg hier .

Taglöhuer Jakob Kahlenberg hier mit Maria Heep hier .
Gestorben . 8 . Febr . : Stickerin Johanna Bender , 24 I . 6 M .

11 T . 9 . Febr . : Margarethe , geb . Janson , Wittwc des Oeko -

nomen Nikolaus Fischer , 64 I . 10 M . 12 T .

2
2
2

3
3
4
5
6
7
9

0
2

3
4
5
6
7
8
9

10

Congo .......
Congo , fein . . . .

Congo , feinst . . .

Souchong - Congo . .

Souchong , feinst . .

Soiichong - Veeco , .
Vecco - Souchong . .
Pccco - Souchong , snp
Pccco , feinst . . . .
Perco - Caravane . .

1
2

GebmilN Me
Cmros - Pms bei 2 Pfund und mehr,

absolut naturrein geröstet , in nur prima verlesener Qualität ,
selbst der billigste Kaffee ist nutadelhaft remschmeckend

No . I ü Pfund Mk . 1 . 45 1 No . IV a Pfund Mk . 1 . 15

, II „ , „ 1 . 35 „ vV „ „ „ 105

6tttä-W .

'

,kftlnVt,wnslieröflfr,äiini.ia .i . 68
Kaffceprcise von Mk . 1 .80 bis 2 .20 pro Pfund , wozu anderweitig

angepriesen , sind in meinen Verkaufsstellen unbekannt .
Als erster Grundsatz gilt : für weniges Geld das Menschen

möglichst Beste zu bieten , aus der Hand des Producenlcn m die

Hand des Cousumcnten durch möglichst wenig vermittelnde Zwischen -

hände , Einkauf wie Verkauf nur gegen Kasse .

(Meimiitttl - u . WcIu - « iuismMO der MM
C . F . 28 . Schwanke , ,

SLwalbacherstr . 49 , gegenüber d . Emser - u . Platter str . Telcph . 414 .

Zauberin , Gras Strahl ,
Spanierin , Prinz Carneval ,
Elsa , Türke ,
Bergmännin , Spanier ,
Zigeunerin , Fischer ,
Röthkäppchcn , Jäger ,
Postillouin . Landsknecht ,

Stierfechter ,

Athleten - V erein .

Als Nachfeier des am 5 . Februar stattgchabteu Masken¬

balles unternehmen wir am Sonntag , de « 13 . Februar , einen

Ausflug
nach - em Nassauer Bierkeller , Frankfurterstr . ,

und laden alle Sportsgenoffen , sowie Freunde und Gönner

Braunschw . Erbsen
2 - Pfund - Büchse , fein , ä 80 Pf .,
2 - Pfund - do . sehr sein , h 100 Pf . ,

Schnitt - uni ) Brech - Bohnen
2 - Psnnd - Biichse ä 38 und 50 Pf .,

1 - Pfund - bo . ä 25 und 35 Pf .

empfiehlt
1747

Ohr . Keiper ,

Webergasse 34 .

Aus dr « Livilstandsregistcrit der Uachbarorrr .

Dotzheim . Geboren . 20 . Jan . : dem Landmann Friedrich Wil -

h -im Igstadt e. T ., Luise . 25 . Jan . : dem Maurer Philipp

Wilhelm Schmidt e . T ., Püilippine Henriette Katharine ; dem

Maurer Wilhelm Friedrich Phitipp Emil Schnell e. T ., Louise
Marie Amalie Frieda ; dem Metzger Friedr . August Wmtermeytt

Zwillinge , e. T „ Elise , und e. T . , Anguste . 27 Jan . : dem

Tüncher Karl Philipp August Gruber e . S ., August Emil

Johann . 29 . Jan . : dem Kutscher Georg Wilhelm August Heinrich

Haberstock e . S . , Carl Adolf . 30 . Jan . : dem Maurer Johann
Ott e. T . , Elise Louise Anna . 1 . Febr . : dem Marirer August

Eniil Heinrich e. S ., Carl August Wilhelm 2 Febr . : dem

Tüncher Friedrich Carl Wilhelm Rossel e. T ., Wilhelmine Emilie .
3 . Febr . : dem Taglöhner Johann Funk e. T . , Elve Frieda .
5 . Febr . : dem Schneider Conrad Fuchs Zwillinge , e. T . , Anna ,
Marie und e. S ., Johann Peter . 7 . Febr . : dem Eiseudreher Peter

Fischer e. S ., Otto Heinrich Peter ; dem Taglöhuer Georg

Friedrich Wilhelm Seelgen e . T . , Louise Frieda . Aufgebote « .

Schlaffer Heinrich Scheiber , wohuh . hier , mit Elisabetbe Katha¬

rine Uhrig , wohnhaft zus Frankfurt a . M . Landmann

Wilhelm August Winlermeyer mit Frieda Schnell , Beide von

hier und wohuh . hier . Landmann Karl Wilhelm Minor ,
von

Raffau , wohuh . daselbst , mit Johanna Christine Wilhelmme
Görrn , wobuh . hier . Maurer Karl August Ludwig scheibt mit

Henriette Wilhelmine Philippine Krauß , Beide von hier und

wohnhaft hier . _ _ _ _ _

Ans auswärtige » Deitnnge » nutz « ach birtrtt «

Milttzeiiunge » .

Geboren . Ei » Sohn : Herrn Apotheker Schneider , Steinau ( O .- S .) .

Herrn Bürgermeister Lichtenberg , Linden . - Eme Tochter .

Herrn Landrath Falkenthal , Sprcmberg . Herrn Rechtsanwalt

Bttlobt .
' ^

Fräift .
'

Margarethe Wirth mit Herrn Li - ntenant Bracht ,
Kl . Mahlendorf — Neiße . Malla Freisrl . v . Scckcndorf -Gutend m t

Herrn Forst - Assessor v . Bardeleben , Kassel . Frau Ka th . Hubertme

Bongartz , geb . Tieves , mit Herrn Anton Joseph Bachem ,

Mülheim . Fräulein Franziska Frings m,t Herrn Dr . zur . Frai »

Astor , Euskirchen . Fräulein Margarethe Schmidecke mit Herrn
Staatsanwalt Robert Mchrlein , Ratibor . . .. , .

Berchelicht . Herr Gerichts - Assessor Karl Devin mit Frimlem
Hedwig Brügmann , Dortmund . Herr Rechtsanwalt Dr . Willy

Lieberz mit Fräulein Klara Schmidt , Düsseldorf . Herr
Lieutenant z. D . Mahrenholz mit Fräulein Helene Schncekloty ,
Kiel . Herr Dr . Joseph Arthur May mit Fräulein Karolme

® ffer , Köln . _ o. „
| Gestorben . Herr Oberst - Lieutenant Julins Kustner , Dresden .

Herr Rentner I . L . Bongard , Aachen — Burt ;cheld . —
_ Frau

Bürgermeister Adelheid Trompetter , geb . v . Betzen , « tettm .

Frau Oberst -Lieutenant Rosa Schauwecker , geb . Kaempne, „Glatz .

Frau Profeffor Magdalena Prandtl , geb . Ostermann , Munch «»
I Frau Justizrath Magdalena Aub , geb . Marx , Machen ,

Messina - Orangen
ä Stück 5 , 6 , 8 und 10 Pf ., int Dutzend billiger , empfiehlt 436

* * Bitte
«JSt* tW *

Empfehlen in reicher Auswahl Damen - « . Herren -Masken -

Costüme in künstlerischer und geschmackvoller Ausführung , als :

la Gemüse - Conserven
empfiehlt billigst 435

W . Jung Wwe . ,

______ _____________ Adolphsallee 2 ■

„ 3 Sotichong - Ceylon ( englische ^ isclig . )
Pfd . Illi . 3 . 50 , 5 Pfd . a Mk . 3 . 4 « .

„ 4 Congo - Sonchong - Ceylon Pfd . Mk . 4 — ,
5 Pfd . ä Mk . 3 .90 .

, , 5 L? st . Souchong - Congo Pfd . Mk . 5 .— , 5 Pfd .

a M k 4 90 .

Thee - Spitzen Pfd . Mk . 1 . 50 u . Mk . 1. 80 .

Sämmtlichc Theo - Seiten kann ich als sehr preis -

werth empfehlen .
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